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Gelegenheit, ſich anerkennend über das deut⸗ 


gewählt. Danzig 3. Stadt Danzig. Stich] Hocke (Soz.). Eisleben. Arendt (Rp.) Peter, wie es heißt, bloß die Familie des an⸗ 


N wal iſ 2 en und Bartel. Kölns wiedergewählt. Bayreuth. Hagel (Soz.) geſehenen Hochſchulprofeſſors Nenadowitſch alsſſche Element zu äußern. — Erzbiſchof Fiſcher 
Abonnements⸗Einladung. 1 Gil en Bodden Trimborn gewählt Erkan a tt Stichwahl] Mitglieder ſeines Hauſes an. Viel wichtiger in Köln wird auf ſeiner Reife nach Nom, imo * 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten || (Ztr.) und Hofrichter (Soz.) Braun Barbeck (ti. Vp.), Segik (Soz). Frei- ſals dieſe Fragen jedoch ſind die Verfügungen, [er heute eintrifft, von ‚jeinem Prwatſekretär x 43 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung ihweig 1. Braunſchweig - Blanfenburg.|berg. Stichwahl Oertel (Konſ.), Schulze] die hinſichtlich des Thronfolgers beabſichtigt] Janſen und zwei Canonici des Kölner Domes, 31 
/ 44 Schriftſteller Blos (Soz.) mit 13 452 Stim- (Soz.). Hildesheim. Stichwahl Bauer-|jind .Der älteſte Sohn König Peters iſt 17 ſowie von Franz Bachem, dem Beſitzer der . 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen men gewählt. Mittelfranken 1. Nürn“ meiſter (Ztr.), Rauch (Soz.). In Biele Fahre alt, er iſt Mitglied des ruſſiſchen Pagen⸗[„Kölniſchen Volkszeitung“, dem Juſtizrat 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. berg Chefredakteur Südekum (Soz.) mit|feld nicht Kaſelowsky, ſondern Humann|forps, aus dem die Elite der ruſſiſchen Offi⸗ Cuſtodis und ſeinem Neffen Eſſer begleitet. N 
| Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 27 326 Stimmen gewählt. Münſter 4.|(Ztr.), Schumann (Soz.) in Stichwahl. | ziere hervorgeht, und Zögling der vorletzten] Er wird in feierlicher Form im Vatikan emp: i h 
ſtreben fein, unferen Leſern über die politiſchen [ Liidinghaufen, Beckum. Rentner WattendorfflEijenad. Stichwahl Fries (Natl.), Leber | Klaſſe. König Peter wird als Mann gejchil- | fangen werden. — In Klausthal iſt der * 15 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine M| (Ztr.) gewählt. Minden 4. Paderborn,] (Soz). Heiligenſtadt. Strombeckſ dert, deſſen perſönliche Neigungen nicht auf hauvtmann a. D. Wirkliche Geheime 2 1 
: ; 1 Büren. v. Savigny (3.) 10373, Groth (S.) (tr.) gewählt. Leipzig Land. Geyer] den Thron abzielen, allein die Abdankung zu] Adolf Achenbach, ein Bruder des verſtorbenen 7 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 185 Stimmen. Hannover 8. Hannover. (Soz.) gewählt. Stuttgart. Hilden⸗] Gunſten des Sohnes wäre jetzt unmöglich.] Oberpräſidenten von Brandenburg, Staats. 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und Zigarrenfabrikant Meiſter (Soz.) mit 26 566 brand (Soz.) gewählt. Cannſtadt. Stid- | Ein junger, unerfahrener König wäre in die. miniſters Dr. v. Achenbach, nach kurzem Lei⸗ H 
über Theater und Kunſt werden wir wie Stimmen gewählt. Unterfranken 6.|wahl Hieber (Natl.), Tauſcher (Soz.). Heil. jem Moment mehr denn je ein Unglück. Nun den infolge einer Lungenentzündung im 79%. |: 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für Würzburg. Stichwahl zwiſchen Thaler (Ztr.) [bronn. Stichwahl Kittler (Soz.). aa wird Peters Sohn nach ſerbiſchen, Geſetzen in 5 rg — Dur dete m i 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die und Schmitt (Soz.) Saarburg. Salz⸗ Bauernbund). Eßlingen. Stichwahl] einem Jahre, nach ruſſiſchem erſt in vier Jah- wird ein äniſches eine? er, beſtehend aus 
= 5 burg (Chateau Salins). Labroiſe v. Wuiſſe] Schlegel (Soz.), Lang (Bauernbd.). Reut⸗] ren großjährig. Es wird beabſichtigt, ihn inf mehreren Panzern und Torpedobooten, in a: 
nächſte Zeit Sorge getragen, (Elſäſſer) gewählt. Köln 4. Rheinbach, Bonn.] lingen. Stichwahl Payer (Bp.), Hermann] Rußland jeine Ausbildung vollenden zu Tafjen | Kiel eintreffen. — Der Chef des Bankhauſes⸗ . 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden Reichsgerichtsrat Dr. Spahn (Ztr.) mit großer] (Soz.). Balingen. Stichwahl Schell-] und ſeinen dortigen Aufenthalt noch auf vier] Apelt in Halle a. S. errichtete eine Stiftung 
Stettiner Zeitung“ Majorität gewählt. Aachen 4. Düren, horn (Ztr.), Haußmann (Bp.). Aalen.] Jahre auszudehnen; inzwiſchen ſoll König zur Anlage einer Walderholungsſtätte für f 
Aut llen J Jülich. Rittergutsbeſitzer Graf Hompeſch Hofmann (3tr.) gewählt. Geislingen. Peter ſelbſt ſichere Grundlagen für den Thron] Frauen und Kinder. Pr ir 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten (Str.) mit 1893 Stimmen gewählt. Tel⸗ Stichwahl Storz (Vp), Dietrich (Soz.).] der Karageorgiewitſch⸗Dynaſtie ſchaffen. Wenn N 5 a i | 
1,10 Mk., auch werben durch die beftellenden II[tow, Beeskow. Die Wahl von Zubeil[ Blaubeuren. Gröber (Ztr.) gewählt. ſich die Dinge ruhig entwickeln und nichts Un⸗ Dentichland 414 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, (Soz.) im erſten Wahlgang erſcheint geſichert.[ Ravensburg. Laſer (3tr.) gewählt. erwartetes dazwiſchentritt, wird er wahrſchein⸗ en ich and. N 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗[ Arnsberg 5. Bochum, Gelſenkirchen. Calw. Stichwahl Schrempf (Kons.), lich nach vier Jahren die Krone dem Sohne Berlin, 17. Juni. Die „Tägl. Rundſch IF 
jährlich nur 1,05 Mi., monatlich 35 Pf. Stichwahl Zischen Hus (Soz.) und Franten Schweickhardt (deutſche vd) Soeſt. Stſch übergeben „ ſerhält von zuverläſſiger Seite die wii ei 
——— Pr (Natl.). Magdeburg 4. Stadt Magde- wahl Schwarze (3tr.), Weſtermann . Der Kaiſer von Rußland hat, wie die daß dem Juſtizminiſter Schönſtedt ſelbſt Rück. 


Stichwahl Lehmann (Natl.), „Schweizeriſche Depeſchenagentur“ meldet, an 


0 ; ib ei ml : . 2 trittsgedanken fern liegen, daß aber ultramon⸗ 14 
| Unſere Zeitung ift eine volkstümliche und J (Natl.) und Pfannkuch (Soz.) Düſſel⸗ tert (Soz.). Schlettſtadt. „Vanderſcheer] den neugewählten König von Serbien folgen. tane Kreiſe — Intereſſe daran haben. 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich [[dorf 4. Düſſeldorf. Stichwahl zwiſchen] (Elſ.) gewählt. Oſtpriegnitz. Dallwitz des Telegramm gerichtet: Ich erfahre, daß N 


er g : m diefen übrigens mit Sicherheit zu erwarten⸗ 3 
in großem Formate erſcheint und den Leſern E|Kirich (Ztr.) und Grimpe (Soz.) Aachen 3. Pirna. Fräßdorf 


b . | > chriititeller Dr. H. Braun (Soz.) Chem- nehmen werden. Nikolaus. ein- und ausgegangen ſei, zunächſt um ſeinen 

| TE ne  °  Imih. Schriftſteller Schippel (Soz.) mit er. > In der geſtrigen Nachmittagsſitzung nahm n ing höherer Verwal. 

| Wahlergebniſſe. 34064 Stimmen gewählt. Landkreis. Am Montag war die Stadt Belgrad feit- Ae c Pie er Free Bere aus- — e 2 
In Berlin haben die Sozialdemo⸗ Straßburg. Stichwahl zwiſchen Boehlef lich beleuchtet, bis in die ſpäte Nacht tönten gearbeitete Vorlage über die Wiederherſtellung b 
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| Es erhielten Stadtrat a. D. Kämpf (frſ. Vp.) (Stadt). Stichwahl zwiſchen Haſſe (ntl.) und 1 58 an en rend Pos litſch verhaftet. Von feiner Hand fiel im vori⸗läßlich der Anweſenheit des Landwirtschaft. 

4266, Dr. Leo Arons (Soz.) 5315 Stimmen.] Motteler (Soz.) Meerane⸗Glaucha u.] Konig in ns 5 * gen Jahr der karageorgiewitſchiſche Ver⸗ miniſters wurde von Geheimrat Preiſche, De. 


kraten in fünf Wahlkreiſen ſofort den Sieg 


Außerdem erhielten Generalmajor z. D. Bar⸗ 
tels (konſ.) 2921, Dr. Stephan (tr.) 244 
Stimmen. 2. Wahlkreis: Fiſcher (Soz.) 
mit 34920 Stimmen gewählt. Außerdem er: 


(Soz.) und Riff (Fr. Vgg.) Potsdam 4. 


Parteiſekretär Auer (Soz.) mit 17 147 Stim⸗ 
men gewählt. Kirſchberg⸗Auerbach. 
Zigarrenfabrikant Hofmann (Soz.) mit 17986 
Stimmen gewählt. Düſſeldorf 3. Solin⸗ 


Die Lage in Ser 


aus den überfüllten Gaſtwirtſchaften Freuden⸗ 
geſänge. Die Scharen durchzogen die Straßen 


Volksvertretung und des Offizierkorps ſtatt. 
Das diplomatiſche Korps war nicht erſchienen. 
Die Regierung hat gleich vorgeſtern den Ge— 
ſandten die Wahl Peters offiziell zur Kennt⸗ 


Sie für für das Glück Ihres Volkes unter⸗ 


| A 5 der Senat und die Skupſchtina Sie mit Ein- | den Rücktritt bald vollzogen zu ſehen, inden 
| eine ſchnelle, überaus intereffante Fülle von Stadt Aachen. Volksſchullehrer Sittart (Ztr.)] (Soz.) gewählt. Bremen. Schmalfeldt ſtimmigkeit zum König ausgerufen haben, und kein anderer als der Führer des Zentrums, 
fe ; ; ; mit 9511 Stimmen gewählt. Mainz. Stich-] (Soz.) mit 24869 Stimmen gewählt, Freſeſ komme, Eurer Majeſtät die Wünſche auszu-] Rei chsgerichtsrat Dr. Spahn, der ſich der be. 
| neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner [wahl zwischen Landtagsabg. Dr. David (Sg) erhielt 290. Dresden ⸗Neuſtadt. drücken, welche ich für die Wohlfahrt Ihrer ſonderen Gunſt des Reichskanzlers erfrent. 
| Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. und Geh. Oberpoſtrat König (Ztr.) Bea Kaden (Soz.) gewählt. Perſon und Ihres Vaterlandes hege. Möge Ausſicht haben solle den freiwerdenden Gerfel a 
* 2 D., S. 2 ** — — — et re mr 4 8 8 x — a u - 

Die Redaktion. bischen ek Feli eh Gott Ihnen zu Hilfe kommen in allem, was einzunehmen. Tatſache ſei jedenfalls, daß . 


der Verfaſſung von 1888 an. Morgen erfolgt 


ſchwörer Alavantitſch. Er war ein beſonderer 
Günſtlings des Königs Alexander. Für heute 
Vormittag war den Vertretern der Preſſe die 


Spahn in letzter, Zeit im Juſtizminiſterium 


zu machen. Der ultramontane Einfluß iſt j 
heute unzweifelhaft ſehr groß, daß aber Herr 


zernent für das Seminar- und Präparanden⸗ J 
weſen im Kultusminiſterium, geleitet. An- 
weſend waren Miniſter v. Podbielski jelbft, I 


Gumbinnen und Landſtallmeiſter v. Oettin⸗ 


{ 5 3 * © 0, Beſichtigung des alten Konaks zugeſagt, deſſen] Geheimrat Schilling aus dem Landwirtſchafts⸗. 141 
er ielten Kreitling (frſ. Bp.) 16009, Dr. von gen. Phil. Scheidemann (Soz.) gewählt.] nisnahme mitgeteilt. Eine Antwort auf dieſe Ei gange not Anmer ſcherf ern erden . Obenegterungsrat Ae, AM 
£ Bender (konſ.) 10 582, Dr. Stephan (Ztr.) Meerane. Parteiſekretär Auer (Soz.) mit] Note iſt nicht erforderlich, wor Br en Die Berichtigung wurde jedoch bis auf heute] Schulrat Kurbſahn von der Regierung in 

2003 Stimmen. 3. Wahlkreis: Heine 17 147 Stimmen gewählt. Düffeldorf 11. nung durch die Mächte kaun erſt erfolgen, verſchoben. J arbeiten in allen i a 


(Soz.) mit 15121 Stimmen gewählt. Außer⸗ 
dem erhielten Jäger (frſ. Vp.) 5820, Dr. Hahn 


Krefeld. Rechtsanwalt Dr. Bachem (Ztr.) mit 


12818 Stimmen gewählt. Dresden (lt 


wenn er den Thron tatſächlich übernommen 
und die fremden Souveräne hiervon verſtän⸗ 


Fache 


Räumen Tiſchler, Schloſſer und Glaſer fieber⸗ 


gen. Das Endergebnis der Reviſion war, daß 


TREE 2 8 8 rer IH 3 Ei 

(konſ.) 2682, Dr. Stephan (Ztr.) 392 Stim- ſtadt). Schriftiteller Dr. Gradnauer (Soz.) digt hat. Die geſtern gewählte Abordnung N e 5 Spuren des Zer — — . Ei 

e ß , f autor, —" Oerr . Panda set | 

67118 Stimmen gewählt. Außerdem erhielten Hauffe (konſ.) und Lipinski (Soz.) vers]! * 5 er I gemeldet: König Alexander und Königin sich während der Verhandlungen im Abgeord. 
9 öhning (frſ. Vp.) 8692, [burg, waldtirh Stichwahl zwiſchen im Sonderzuge zurück. Ein Aufenthalt unter. Draga ſeien in einer belgiſchen und einer ee e x 


E ° 8² 7 
— — an dee 1048 Slimer. . Was J. 


Ztr.) 308 6. Wahlkreis 7 


[Schwarz burg © 


Marbe (Ztr.) u. Junghans (Ntl.) Düſſel⸗ 


ondershauſen. 


wegs iſt nicht in Ansſicht genommen. Der 


des neuen Königs wird der „Voſſ. 


netenhauſe über die Trakehner Schulverhält⸗ 1 


Dr. St t 1 1 8 15 ** Ri u b „ holländiſchen Lebensverſicherung mit zwei niſſe i i f peramentvoll en 
res Soz.) mit 14561 Stim⸗[dorf 1. Stichwahl zwiſchen Fiſchbeck (ri. Einzug König Peters in Belgrad dürfte ſomit Wi Frank 3 eis: Die 3 * r == aa ae a 
zen gewä erden erhielten Zwick (frſ.] Vp.) und Meiſt (Soz.) Fürſtentum] Sonntag oder Montag erfolgen. Ueber die Schweſtern der Königin würden die Hälfte r 
63 3340 


äußert. Um ſo mehr iſt anzuerkennen, d 


al : RR Ser TE den FF d Königin Natalie die andere Hälfte der ebenſo ſeinem Temperamente gefolgt iſt, als 
Sti Stichwahl zwiſchen Värwinkel (Ntl.) und ene Gale keineswegs geringe den S ö . neun dei 11 Se 
edebour (Soz.) mit 78662 Stimmen ge. Joos (Soz.) Breslau Oft. Stichwahl] Beſorgniſſe hegte das ſerbiſche Volk und auch verſicherten Summe erhalten. Jer ſich „ = 
wählt. Außerdem erhielten Liebenow (Ir. ztwiſchen Tutzauer u. Stroßer. Weit. Schrift-| die Armee hinſichtlich der ziemlich zahlreichen nung verdienten. u aber =. erbild hat er 
Vp.) 14610, Ulrich (konſ.) 13118, Dr.|iteller Eduard Bernſtein⸗Berlin (Soz.) mit] Familie Peters. Die Lunjevitza⸗Epiſode ſteckt Aus dem Reiche. damit einen neuen liebenswürdigen Zug de. 


Stephan (Ztr.) 3415 Stimmen. — Nach den 


; ) d : N Sti ; irkien | fürchtete, König P i hin kz . a ird { i — Prinzeſſin⸗Luiſe von Toskana he 
bisher eingetroffenen Meldungen läßt ſich[ Spremberg. Stichwahl zwiſchen Dirkjen | fürchtete, König Peter werde nicht umhin kön⸗ Der Kronprinz wird Ende Juli oder Prin eſſin Lu en ser 
bereits erkennen, daß die Hauptbedeutung der (Rp.) und Antrick (Soz.) Glogau. Stich] nen, wenigſtens jene Familienmitglieder, die] ſpäteſtens in den erſten Tagen des Auguft | geſtern Abend mit ihrem Lirzlich geborenen 


geſtrigen Wahlen in einer erheblichen 
Schwächung der liberalen Par⸗ 
teien beſtehen wird. Unter dieſen wird die 
Freiſinnige Volkspartei die Hauptkoſten der 


Niederlage zu beſtreiten haben: fie verzeichnet fk 


jetzt bereits einen Verluſt von 8 Mandaten. 
d. i. faſt ein Drittel ihres letzten Beſitzſtandes. 
Die freiſinnige Vereinigung hat 
drei, die nationalliberale Par- 
tei ſechs Mandate verloren, dafür 
aber zwei von den Sozialdemo⸗ 
kraten gewonnen. Die 
demokraten ver 
reits einen 


Der Arzt. 


Roman von J. Kaulbach 


8 ). 
14 5 (Nachdruck verboten.) 


Wenige erkannten den Zug von Charakter- haucht wurde. 


ſtärke in dem roſigen Antlitze, dem der ſchlichte 
hellblonde Scheitel ns io nz, 
Sanftes verlieh. 


u dem kleinen Neſt, drei Treppen hoch in der 
Eichhornſtraße. Aber mit echtem en 
Egoismus nahm er auf ihr fein beſaitetes 
Empfindungsleben wenig oder keine Riüickſicht. 
Als er ihr z. B. vor einem Jahre jubelnd ſeine 
Verlobung mit Ella Hendel entgegenrief, 
nahm er ihren innigen Glückwunſch wie etwas 
Selbſtverſtändliches hin, ohne die leiſe Weh⸗ 
mut zu beachten, die aus ihrem Ton zitterte. 
Er dachte garnicht an den heimlichen Schmerz, 
den die Schweſter in ihrem warmen und etwas 
vereinſamten Herzen erſt überwinden mußte, 
bevor ſie den Bruder und die tief einge⸗ 
wurzelte Sorge für ihn neid und ſchmerzlos 
an eine Andere abtreten konnte, die ihm nun 
über Alles ging. Mit keinem Wort, mit keiner 
Miene hatte ſie ihm dieſes Gefühl verraten. 
Sie verſuchte es redlich, Ella ſchweſterlich zu 
. obwohl nene gewiſſe Scheu vor dem 
viel reiferen und ihr geiſtig über 
Mädchen nicht überwinden konnte. —— 
Ella hatte die Schwägerin gern; aber au 
ſie gehörte zu denen, die nur das gute Haus⸗ 
chen in ihr ſahen. Am weheſten emp. 
fand Lilli dieſe Unterſchätzung von Dr. San- 
der, den fie mit einer etwas romantiſchen 
Schwärmerei verehrte. Furchtſam verſchloß 
ſie dieſes Gefühl in ihrem Innern. Und wie 
ſie jetzt in ihrem ſchlichten dunkelblauen Kleide, 
über ihre Näharbeit gebeugt, ſo gelaſſen neben 
den Herren ſaß, hätte niemand, auch nicht der 


Scharfſichtigſte, ihr andere Gedanken, als wirt N Tg fa; 3 r ; dorf. Die Eltern der beiden verwaiſten Mäd⸗ 
. . t, „„Ihre Braut, Fräulein Marion Lauenburg,] „Was denn eigentlich?“ 80 1 Pa H e 
ſchaftliche und hausmütterliche zugetraut. Herr Doktor, ſtellt uns Alle in = unwirſch ein. W N l Ta Meer Claudius 55 wacht . 


N Ihr Bruder war ihr nach ſei. 
— r Art zugetan; er fühlte ſich wohl mit ihr 


17509 Stimmen gewählt. Kottbus⸗ 


wahl vorausſichtlich zwiſchen Hoffmeiſter (Fr.) 
und Quehl (Kons.) Zwickau. Stolle 
(Soz.) gewählt. Stuttaart. Sozial⸗ 
demokrat Hildenbrandt gewählt. Wahl- 
reis Niederbarnim. Stadthagen 
(Soz.) bisheriger Vertreter, mit 30 507 Stim- 
men gewählt. Grünberg i. Schl. 
wahl Beuchelt (Kons.), Bell (Vp.) Ham⸗ 
burg Land. Metzger (Soz.) 51 312 gewählt, 
Sieverts (wildlib.) 35896. Karlsru he. 
Stichwahl Baſſermann (Natl.), Geck (Soz.). 
Liegnitz Stichwahl Pohl (Vp.), Müller 
(Soz.). Hamburg 1. Bebel (Soz.) ge⸗ 
wählt. Hamburg 2. Dietz (Soz.) gewählt. 
Saarbrücken. Bolk (Natl.) gewählt. 
Gebwei ler. Roellinger (Elſäſſer) ge⸗ 
wählt. Güſtro w. Stichwahl Treuenfels 
(Konſ.), Knappe (Soz!). Kreuzburg⸗ 
Roſenberg. Fürſt Hohenlohe (Konf.) ge- 
wählt. Greiz. Förſter (Soz.) gewählt. 
Nordhauſen. Stichwahl Wiemer (Vp.), 


den Leuten noch in den Gliedern. Man be 


den Namen Karageorgiewitſch tragen, als 
königliche Prinzen an ſeinen Hof zu ziehen. 
Das war eine ſehr ernſte Frage, denn abge⸗ 
ſehen von dem Geldaufwande für die ver⸗ 
größerte Hofhaltung, den das Volk nicht zu 
tragen vermag, hätte wieder die unvermeid⸗ 
liche Zurückſetzung von Generalen, Oberſten 
und jüngeren Offizieren hinter den Angehöri⸗ 
gen des Königshauſes gedroht, und damit 
wäre ein neuer verhängnisvoller Keim zu Un⸗ 
zufriedenheit, Ränken und auch Verſchwörun⸗ 
gen gelegt. Man vernimmt jedoch, daß der 
neue König klug genug iſt, ſeinen Verwandten, 
denen vorübergehende Beſuche in Belgrad na⸗ 
türlich geſtattet ſind, den Auftrag zu geben, im 
Auslande zu bleiben. König Peter ſoll in die⸗ 
ſer Beziehung beſtimmte Verſicherungen hier⸗ 
her abgegeben haben. Es ſind aber auch 
Seitenverwandte vorhanden, die nicht Kara⸗ 
georgiewitſch heißen, und die von je her in 
Serbien anſäſſig ſind. Von dieſen kennt 


£ „Was jagen Sie denn zu dem Erfolg Ihres 
Bruders, Fräulein Lilly?“ redete Dr. Sander 
das junge Mädchen an. Verwirrt hab ſie das 
Geſicht zu ihm empor, deſſen ungewöhnlich 
weiße Haut von einem roſigen Schimmer über⸗ 

„Wie ein Roſenblatt,“ dachte 
der Arzt. 


Sie verſicherte ihm, daß ſie ſehr ſtolz auf ihn 
Dabei ahnte ſie garnicht, mit welchem 


Wohlgefallen Dr. Sander ſie betrachtete. Ja, 


er mußte ſeiner Mutter Recht geben: Dies 
Mädchen war entzückend in ſeiner Einfachheit. 


„Wie ſteht es denn mit Deinem Koſtüm fürs 


Künſtlerfeſt?“ fragte ihr Bruder. 


„Ich möchte gerne Deinen Rat haben wegen 
der Farbe des Beſatzes. Darf i ches Dir ſpäter 


einmal zeigen?“ 


„Wollen Sie es mir nicht auch zeigen, Fräu- 


lein Lilly?“ 


ja — gern — doch ich dachte, für 


8 
” 


und wieder färbte ſich 
Wangen mit Roſenglut 
einen Vorwand zu haben, 
Weile mit ihrem Koſtüm 


griechiſchen Gewande vor, 


auf dem hellblauen Obergewande. 


„Sie hat es ſich ſelbſt gemacht“, 


die Wangen — ſeine höchſte Liebkoſung. 


Lilly's Verlegenheit ſtieg; fie beugte ſich tie 
über das Gewand, als ob ſie ſich 5 1 


— 


ſchaffen machte. 


„O 4 Aeußer⸗ 
lichkeiten hätten Sie kein Intereſſe.“ Faſt un⸗ 
hörbar kam die Antwort von ihren Lippen, 
die weiße Haut ihrer 
. Sie lief fort, froh, 
und 505 2 55 
mit i zurück. Der Arz 
ſtellte ſich die N En = dei 
ab den blonden 
Kopf im Schmuck der goldenen Reifen und 
dachte, wie reizend ſie ausſehen würde; aber 
er ſagte es nicht. In ſehr allgemeinen Worten 
ch ſprach er ſeine Anerkennung über das Koſtüm 

aus. Anton riet zu einem matten Goldſtreifen 


j ſagte er 
im Tone wohlwollender Anerkennung und gab 


der Schweſter dabei einen leichten Schlag auf 


Schatten — Sie werden es ſehen. Geſtern auf 
der Generalprobe trug ſie ſchon ihr griechiſches 
Koſtüm und ſah herrlich darin aus. Ach, und 
wie ſie Herrn Hendels Verſe ſpricht — mit 
ſolcher Begeiſterung, jeder bewundert ſie.“ 


Lilly erſchrocken verſtummte. Die Uhr ziehend, 
ſtand er plötzlich auf und erklärte, daß es hohe 
Zeit ſei, zu gehen. Sein Wagen müſſe jeden 
Augenblick vorfahren. 

„Beſuchſt Du dieſes Feſt auch, Anton?“ 
fragte er, nachdem er Lilly zerſtreut und ver⸗ 
ſtimmt zum Abſchied die Hat,d gereicht hatte. 

„Nein, Ella's wegen nicht, die nicht hingeht. 
Sie beſucht ihres Vaters wegen keine Feſtlich⸗ 
keiten. Mir iſt es ſehr lieb, daß ich einen 
Grund habe, fortzubleiben. Lilly und ihre 
Freundin, die Malerin Felieitas Heindorf, 
weißt Du, haben Kommerzienrat Hendel ge 
beten, ſie mitzunehmen.“ 


mit Anton aus der Tür ging. 

Als Claudius wieder ins Zimmer zurlid- 
kehrte, fand er Lilly mit beſtürztem Ausdruck 
am Tiſche ſtehen. 


einem Male ſo? Habe ich etwas geſagt —“ 
„Unſinn, Ihr Mädchen bildet Euch immer 

unnütze Dinge ein; namentlich Du — Du 

ſiehſt immer gleich Geſpenſter.“ 

ch weiß es, weshalb er plötzlich fc 


” „ 1 


ernſt wurde und fortging!“ meinte Lilly, ihre 
blauen Kinderaugen mit kläglichem Ausdruck 
0 ich „Ich hätte es nicht 
jagen ſollen, daß ſeine Braut ſich in den Pro- 
ben zu Ernſt Hendels Feſtſpiel ſo auszeichnet. 
Ich glaube, er mag nicht daran erinnert wer⸗ 
Anton — ich muß es Dir wirklich ſagen 
— es wäre beſſer, wenn Ernſt Hendel und 
Marion Lauenburg es weniger zeigten, daß 


auf den Bruder richtend. 


den. 


Sanders Geſicht verfinſterte ſich fo ſehr, daß 'm 


„Ich beneide Dich,“ warf Karl hin, indem er 


„Anton — was verſtimmte Dr. Sander mit 


zum Jagdaufenthalte auf Schloß Oels ein⸗ 
treffen. — Wegen einer Scharlach -Erkrankung 
im Neuen Palais ſind die jüngſten kaiſerlichen 
Prinzen nach dem Marmorpalais übergejie- 
delt. Die Kaiſerin nahm im Berliner Schloſſe 
Wohnung. — Der Reichskanzler Graf Bülow 
iſt ſeit Sonntag infolge eines gaſtriſchen Un⸗ 
wohlſeins an das Zimmer gefeſſelt. Infolge⸗ 
deſſen iſt er auch verhindert gewefen, geſtern 
ſeiner Wahlpflicht zu genügen. — Die Beſſe⸗ 
rung in dem Befinden des Eiſenbahnminiſters 
Budde ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. 
Wenngleich der Miniſter bereits wieder ar- 
beitet, ſo wird doch noch einige Zeit verſtreichen, 
bis er die Geſchäfte ſeines Reſſorts wieder in 
vollem Umfange wird übernehmen können. — 
Der in Amerika weilende preußiſche Finanz⸗ 
miniſter Frhr. v. Rheinbaben wurde geſtern 
in Waſhington dem Präſidenten der Vereinig⸗ 
ten Staaten vorgeſtellt. Das darauf folgende 
Sängerfeſt in Baltimore gab Herrn Rooſevelt 


„Gott, daß ſie von einander entzückt ſind,“ 
platzte Lilly in ihrer trockenen Art heraus, die 
oft den Nagel auf den Kopf traf. „Glaub mir, 
Dr. Sander leidet darunter; er war ein paar 
Mal auf kurze Zeit bei den Proben — dann 
tachte er immer dasſelbe Geſicht, wie vorhin. 
Marion Lauenburgs Zigeuneraugen blitzten 
aber auch — ſobald Ernſt Hendel in ihre Nähe 
kommt — ich verſichere Dich, mir wird heiß 
und kalt dabei.“ 

Anton lachte laut auf. „Saft Du wirklich 
auch einmal eine Beobachtung gemacht, die 
Dich aufregt?“ fragte er beluſtigt. „Das 
kenne ich ja garnicht an Dir. Faſſe übrigens 
die Sache nicht ſo wichtig auf. Ernſt iſt 
Künſtler, und Marion iſt ein ſehr ſchönes Mäd⸗ 
chen und ein bischen kokett. Das liegt einmal 
ſo in ihr. Mein guter Freund Sander aber 
iſt ſchwerfällig und ſieht leicht alle Dinge von 
der dunkelſten Seite an. Und jetzt muß ich 
eiligſt fort, Schweſterchen. Ich habe heute 
ausnahmsweiſe bis nach elf Uhr gebummelt; 
endlich muß ich an die Arbeit. Laß uns um 
zwei Uhr eſſen. Adieu, Lilly.“ 

Er ging, und Lilly räumte, langſam und 
zerſtreut, wie niemals ſonſt, den Tiſch ab. Ihr 
Köpfchen ſpann recht romantiſche Gedanken; 
und endlich hatte ihre Einbildungskraft die 
traurige Mär erſonnen, daß Marion Lauen⸗ 
burg „Ihn“ unglücklich machen, und daß ſie, 
Lilly, die ihn wahrhaft liebte, einſam und voll 
ungeſtillter Sehnſucht nach ihm ihre Tage ver⸗ 
bringen würde. De 


Zweites Kapitel. 

Am Abend dieſes Tages feierte Anton Clau⸗ 
dius das frohe Ereignis ſeines Erfolges im 
Kreiſe ſeiner Freunde. Lilly ging, wie ſie es 
meiſtens tat, wenn er fort war, zu ihrer älte⸗ 
ren Freundin, der Malerin Felicitas Hein⸗ 


zeichnet N 


Kinde und ihrer Dienerſchaft Lindau verlaſſen. 
Sie reiſte über den Bodenſee nach Roman 
horn und von dort nach ihrem neuen Aufent- 


haltsort, Schloß Ronno in Südfrankreich. 


Ausland. 


In Ungarn iſt die Miniſterkriſis nun 
mehr vollſtändig, Kaiſer Franz Joſef betraute 
den Grafen Stephan Tisza mit der Neubik 
dung des Miniſteriums. Die Demiſſton 
Szells wirkt auf die Opposition geradezu nie- 
derſchmetternd. Man glaubte nicht, daß die 
Demiſſion ſich ſo raſch vollziehen und endgiltig 
ſein werde. Der Ausbruch der Kriſe entſprang 
der Erwägung, daß der ernſte Entſchluß ge⸗ 
zeigt werden müſſe, der Oppoſition mit den 
ſchärfſten Mitteln entgegenzutreten. Von 
vielen Seiten wurden heute und ſchon geſtern 
Ovationen für Szell angekündigt. Ein Teil 
der liberalen Partei will von den Ovationen 


— 


als zweiter Prediger an die Apoſtelkirche be⸗ 
rufen wurde, kam er aus ſeinem kleinen Neſte 
als Witwer mit einem alten Hausdrachen 
und der kleinen elfjährigen Lilly an. Anton 
befand ſich damals noch auf der Hochſchule in 
Hannover. 1 
Da nahm ſich Felicitas Heindorf anfangs 
aus ererbter Anhänglichkeit treulich der Ber 
den an. Sie hatte eben ihr Studium auf der 
Kunſtſchule beendet und wohnte zu jener Zeit 
noch nicht, wie jetzt, in ihren eigenen vier 
Pfählen, ſondern in einer Penſion. Sie half 
beim Einrichten der Wohnung, ſie ſorgte für 
Lilly und umgab das Kind mit ſoviel Liebe 
daß ſie deſſen ſchüchternes kleines Herz allmüh⸗ 
lich ganz für ſich eroberte. Als der Paſtor 
Claudius ſchon nach zweijähriger Tätigkeit in 
ſeinem neuen Amte nach kurzer Krankheit 
durch den Tod abberufen wurde, fand das 
junge Mädchen in Felicitas' beſcheidenem 
Künſtlerheim eine zweite Heimat. Er. 
Noch heute war Felicitas die Einzige, der 
ſich Lilly's Gemüt rückhaltlos erſchloß. Sie 
war die Einzige, die ihre Schwächen rügen, die 
ihr ohne Scheu Wahrheiten ſagen durfte, ohne 
daß Lilly ſich, wie es ſonſt leicht geſchah, 
empfindlich dagegen auflehnte. 8 
Felicitas bewohnte zwei kleine Zimmer im 
Hintergebäude eines Hauſes in der Körner⸗ 
ſtraße; ihr „Atelier“ befand ſich zu ebener Erde 
in demſekben Haufe. Während der heißen 
Sommermonate war die ſonnenloſe Kühle des 
Nordraumes ſehr angenehm; im Herbſt und 
Winter herrſchte manchmal eine ſo kellerartige 
Luft darin, daß nur eine ſo abgehärtete, 
willensſtarke Natur, wie Felicitas, unver⸗ 
droſſen darin arbeiten konnte. 2 


(Fortſetzung folgt.) 


3 


für Szell noch immer nicht abſtehen, trotzdem 
Szell erklärte, er betrachte jede Ovation und 
Demonſtration als Feindſeligkeit, da der libe⸗ 
ralen Partei dadurch die Lage nur erſchwert 
und die Löſung der Kriſe hinausgezogen 
werde. Abgeſehen davon dürfe man aber auch 
die Rechte der Krone bezüglich der Wahl des 
künftigen Kabinetts nicht beeinträchtigen. Szell 
erklärte, falls die Abgeordneten von den Ova⸗ 
tionen nicht abſtänden, lege er augenblicklich 
ſein Abgeordnetenmandat nieder und betrete 
niemals wieder die politiſche Bühne. 

In Nantes hat das Kriegsgericht den 
Leutnant Portier, der ſeine Mitwirkung zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung bei der Durch⸗ 
führung der Maßregeln gegen die Kongrega⸗ 
tionen verweigert hatte, freigeſprochen. 


7 
7 7 


15. Juni waren in Kolberg 1039 Kurgäſte und 
332 Paſſanten angemeldet. 


Die Wahl in Stettin. 

Wie ſchon geſtern Abend durch Extrablätter 
gemeldet wurde, hatte die geſtrige Reichstag s⸗ 
wahl in Stettin das Ergebnis, daß eine 
Stichwahl zwiſchen Brömel und Her⸗ 
bert erfolgen muß. Dies Reſultat war zu er⸗ 
warten, da von allen Parteien die Agitation eine 
ſehr ausgedehnte und die Beteiligung an der 
Wahl infolgedeſſen weit reger war, als in frühe⸗ 
ren Jahren, aber trotzdem find noch ca. 8000 
eingeſchriebene Wähler dem Wahlakt fern geblie⸗ 
ben. Von 35 920 eingeſchriebenen Wählern haben 


27 926 gewählt, davon fielen 9472 auf Brö⸗ 


8 aa, u. a, ET 


r 


20 


Stimmen auf 4939 doch immerhin ſehr be⸗ folgt. Ein eigenartiges Porträt ſchmückt den 
in erſter Linie wohl dem Umſchlag der Nummer, in der auch der um 
daß auf dem Pro⸗ 
gramm des Herrn Sepke der „Kampf gegen 
Vordergrund ſtand. 
Nicht ſehr günſtig zeigt ſich das Verhältnis der 
5 abgegebenen Stimmen, 
während derſelbe bei der letzten Wahl 8993 er- 
hielt, erhöhten ſich geſtern dieſelben nur auf 
9472, obwohl die Anhänger der freiſinnigen 
Volkspartei geſtern ſofort für Brömel eintra⸗ 
i der Wahl war 
geſtern eine höhere, denn im Jahre 1898 be⸗ 


achtenswert und 
Umſtande zuzuſchreiben, 


die Warenhäuſer“ im 


für Herrn Bröme 


ten. Die Beteiligung an 


teiligten ſich nur 67,26 Proz., geſtern 77,77 
Proz. 


meinen entgegengebracht wurde, zeigte ſich in 


der Spannung, mit welcher der Bekannt⸗ 


Welches Intereſſe der Wahl im allge⸗ 


um etwa ein Kilo zurück und ſind im 9. Jahre 

erſt wieder auf dem Gewicht des 7. Jahres. 
Weiter ging der Redner auf den Einfluß alter 
und neuer Schulgebäude auf die Häufigkeit 
der Erkrankung der Schulkinder ein, worüber 
er eine detaillierte Kurventafel vorzeigte, aus 
welcher folgendes zu erſehen war: Alle 
Schüler, Knaben wie Mädchen, ſind im erſten 
Schuljahr in neuen Schulen ebenſo oft krank 
wie in den alten: Mädchen 5,5 vom 100, Kna⸗ 
ben 3,1 bezw. 3,7. Es haben alſo die friſch in 
die Schule gekommenen Kinder in alter und 
neuer Schule zunächſt eine gleich ſtarke Ver⸗ 
anlagung zur Erkrankung. Dies ändert ſich 
aber in den folgenden Jahren. Vom Ende des 
7. Lebensjahres ab erkranken die Schüler, Kna⸗ 
ben wie Mädchen, in den alten Schulen 


den Dichter ſo hochverdiente Direktor Max 
Reinhard im Bilde vertreten iſt. Ferner wird 
in dieſer Nummer das ſeiner Zeit erlaſſene 
Preisausſchreiben zur Erledigung gebracht 
und mit Abdruck der preisgekrönten Einjen- 
dungen begonnen. In Wort und Bild ge⸗ 
dacht iſt in dieſer Ausgabe des verſtorbenen 
Tenoriſten Theodor Reichmann. Gedichte über 
die Duncan, Bilder über das Kölner Volks- 
theater und andere Kleinigkeiten füllen die 
Nummer in amüſanteſter Weiſe aus. 

Die eben ausgegebenen Lieferungen 33 
bis 37 der neuen Folge von E. Werners 
gejammelten Romanen und No⸗ 
vellen (Ernſt Keil's Nachfolger G. m. b. 


* 
5 In Dänemark fanden geſtern die mel, 13111 au t. 4939 machung des Wahlreſultats entgegengeſehen] H., Leipzig) enthalten den Hauptteil des Ro- weſentlich häufiger als in den neuen Gebäu⸗ 
kr Folkethingswahlen ſtatt, bei denſelben iſt der[Seypke und Au re 1 F Ar del wurde, jo hatten ſich vor unſerer Redaktion mans „Hexengold“, welcher vor allem durch [den. Der Unterſchied in der Erkrankungs⸗ 
Finanzminiſter Hage in Kopenhagen 7 gegen Sit ihberger, 134 Stimmen waren zerſplit⸗Jam Kirchplatz ungeheure Mengen eingefun-|fharfe Charakteriſtik und wirkungsvolle Kon- ziffer beträgt durchſchnittlich 1, zuweilen 
5 den Sozialdemokraten Schmidt unterlegen. tert. Nach den einzelnen Bezirken ſtellt ch das den, welche der Ausgabe der erſten Extra- traſtierung der Hauptgeſtalten intereffiert.|2 Prozent. Da die Geſamterkrankungs⸗ 
2 Der Miniſterpräſident Deuntzer, Kultus- Stimmenverhältuis in folgender Weiſe: blätter entgegenſahen. Der Induſtrielle Felix Ronald, der die größten ſumme aber meiſt 3. bezw. 4 Prozent ſind, ſo 
* miniſter Chriſtenſen, Miniſter des Innern 2 Am Donnerſtag, den 25. Juni, Unternehmungen ins Leben ruft und ein eutſpricht das eine Prozent einem Drittel von 
Seoörenſen, Landwirtſchaftsminiſter Hanſenn = 35 22 2 A gliſt die Stichwahl und wollen die bürger glänzender Emporkömmling iſt, ſteht dem Mehrerkrankungen in den alten Schulen und 
And Juſtizminiſter Alberti wurden mit großen] $ 8 38 8 2 „338 lichen Parteien dabei den Sieg gegen die So. Notar Raimar gegenüber, der mit unerbitt⸗ die 2 Prozent gar der Hälfte. Schuld daran 
WMeghrheiten wiedergewählt. Ss SS „ 5 3 zzialdemokratie dabontragen, jo bedarf es noch lichen Enthüllungen feine Schwindelhauten ſcheint in den alten Schulgebäuden die de. 
we C S 88 8 8 3 8 2 25 angeſtrengter Agitation, vor allem aber der ſtürzt. Gut erfunden iſt die Vorgeſchichte, die ringe Lichtmenge zu ſein, der weſentlich be⸗ 
; — r 8 & 58 > C größten Einigkeik. Möge die Streitart begra⸗ ſich allmählich enthüllt und uns den Grund der ſchränktere Luftraum, der faſt vollſtändige 
* Provinzielle Umſchau. ben ſein und möge bei der Stichwahl nur die Feindſchaft zwiſchen den beiden zeigt, indem Mangel an Lüftungsvorrichtungen und der 
1 In dem auf der Königlichen Regierung in 1. 780 576 221 253 96 4 2 feine Wahlparole herrſchen: „Gegen die So- Ronald, früher Prokuriſt im Haufe von Rais⸗ riſſige, vielfach weitfugige Fußboden, welcher 
1 Stralſund ſtattgefundenen Verpachtungs⸗ 2. 686 498 173 242 78 2 3 zialdemokratie!“ Ein Sieg it nur dann zu mars Vater, der durch Selbſtmord endete, die in ſeinen Fugen unentfernbaren Dauerſchmutz 
# termin betreffend Pomänen⸗Vorwerk Car- 3. 718 526 235 206 80 4 1 erwarten, wenn alle bürgerlichen Elemente am Mitſchuld daran trägt und ſich in verbrecheri- feſthält. Die Mädchen ſind auch hier wieder 
rin wurde das Meiftgebot von Herrn Mein-| + 676 490 116 282 84 7 1 25. Juni ihre Stimmen einmütig für Mar ſcher Weiſe durch Aneignung von Depots be- die empfindlicheren, indem ihre Erkrankungs⸗ 
2 hardt⸗Anklam mit 9050 Mark abgegeben. Die 5. 608 451 202 136 103 5 5 Brömel abgeben und wenn mit allem Eifer reichert. Die weiblichen Charaktere der Wer- ziffer in der Entwicklungszeit vom 12. Lebens. 
Ju chla gserteilung bleibt der Regierun 9 r, 548 407 147 153 104 3 — dahin gewirkt wird, daß zu der Stichwahl alle ner haben nichts Verſchwommenes und Zer⸗ Jahr oe in die Höhe geht im Gegenſatz 
TFezalten. — In Greifswald hat am . 760 dg 223 202 157 4 3 Ijäumigen Wähler herangezogen werden, um floſſenes fie zeigen wie die Edith in Feren ſou deter erläuterte der Einf 
14 Sonntag ein Briefträger ſeinem Leben ein 8. 590 432 148 200 73 6 5 ihr Wahlrecht auszuüben. gold“, große Charakterfeſtigkeit. Auch er 2 55 e 1 der Redner den Einfluß 
RK vorſchnelles Ende gemacht, indem er ſich im 9. 690 533 198 205 118 11 1 | 5 bumoriſtiſchen Streiflichtern fehlt es nicht, das des Nachmittagsunterrichts auf den Geſund⸗ 
6 And ertränkte — Gele Nergen berftarb in 10. 777 618 165 393 56 2 2 „ en eee hiſtoriſche Heilsberg, das kleine Neſt mit ſei⸗ heitszuſtand der Schüler und den Einfluß von 
.. e , / ( ///. 
der Landwirtſchaftsſchule zu Eldena, Dr. 12. 28 > Die geſtrigen Reichstagswahlen in Pom⸗ ae j 8 uf d damit — * 
61 ß p ̃ T 0 ,,, 
4 Landwirtſchaftsſchule zu Eldena tätig, zunächſt 15. 723 88 161 384 39 3 1 Wahlkreiſen das Reſultat einer Stichwahl er⸗ kommt. Die folgende Erzählung „Der höhere der erkrankenden Schulkinder zunimmt, bei 
e als Lehrer der Chemie und Naturwiſſenſchaf 16. 651 810 89 380 42 1 4 geben zu haben, alle Nachrichten ſtimmen Standpunkt“ iſt eine Humoreske deren Held Mädchen in höherem Maße als bei Knaben 
ien an der Landwirtſchaftsſchule in Eldena 17. 713 575 109 374 86 4 2 darin überein, daß die Wahlbeteiligung eine ein etwas ungehobelter Profeſſor iſt, der von Weiter hat der Vortragende Unterſuchungen 
angeſtellt. 1879 bereits mit der Vertretung 18. 651 28 162 227 135 2 2 bedeutend größere war, als bei früheren Wah⸗ einer anmutigen Schönen, der Tochter eines über akute Erkrankungen von 1300 Schul- 
+ des verſtorbenen Direktors Dr. Stephany be. 19. 614 = = 162 195° 1 len. Geſichert ſind die Wahlen des Ritterguts⸗ Kollegen, gezähmt wird wie der Tektoſage kindern angeſtellt (Scharlach Maſern Röteln 
g auftragt, verwaltete er ſeit 1883 das Direk. 20. 707 67 202 139 11 18577 v. Riepenhauſen Crangen Ingraban von der reizenden Parthenia. Die Diphtherie, Halsentzündun ) Die Zahl der 
6 torat für den erkrankten Direktor Dr. Harraß 21. 663 2 - 4 166 99 8 3 konſ.) im Kr. Franzburg⸗Rügen, nächſte Erzählung „Der Lebensauell“ ehe bon je 100 Kindern akut Gekrantteß Want 
; unter Ernennung zum Prorektor und wurde 22. 907 4 — 28 172 18 6 des Rittergutsbeſ. v. Dewitz (ſonſ.) im Kr. Held ein Weltreiſender iſt, und die uns zu⸗ mit den Schuljahren allmählich ab. Mädchen 
“= nach Harraß' Penſionierung 1890 definitiv 23 897 — — ne 166 6-4 Naugard Regenwalde, des Nitter- nächſt die Schilderung einer Seefahrt und der ſind alt 8 — Prozentſatz (55% Proz.) 
zum Direktor beſtellt. — Der in weiten Krei⸗ 24. 605 32 215 132 2 4 gutsbeſ. v. Normann (ekonſ.) im Kreiſe landschaftlichen Reize der Inſel Korfu bringt, im erſten Schuljahr akut krank als Knaben 
ſen der Provinz bekannte Mühlenmeiſter] 52° 288 1 f Greifenberg⸗Kammin, des Landrats jſt in d liegenden Lie ch nicht (34 Prog). 3 ahr iſt di 
6̈ůðu7i ll ,., , ß,. ß ̃ Ben) Im Testen Sulihe it Die 
Br ner Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit, > = a — —— 1 ’ Belgrad -» Schivelbein - Dram- — —. — er "iefer »Gefamtaus⸗ 2. g 5 Küchen Prog, bei Be, 
5 das Jubelpaar war durch eine Reiſe nach 28. 1 94 — 290 > 128 ᷣ 3g 5 burg, des Landrats a. D. v. Bonin (konſ.) gabe nicht nur zur Zierde, ſondern regen auch 156155 Pro l Die Voltsſchüler — Knaben 
Kiſſingen allen Ovationen aus dem Wege ge⸗ 29. — 1 5 — 149 286 132 4 8 im Kreiſe Neuſtettin und des Graf die Phantaſie des Leſers an. 2 Mädchen 8. ſetzen im 1. Schuljahr mit 
gangen, hat aber aus Anlaß des ſeltenen 30. 710 591 192 286 105 7 1 [Schwerin (konſ.) im Kreiſe Anklam u eh geringerer Zahl akuter Erkrankungen ein 
Fieſtes ein Kapital von 3000 Mark dem Ma. 31. 555 458 70 337 48 1 2 Demmin. Stichwahlen find nötig im \, ar NEST weil fie durch ihr Straßenleben Maſern und 
geaiſtrat überwieſen, deſſen Zinſen für die Armen 32. Zu Kreiſe Rolberg-Rörlin zwiſchen Dr. Die Ausſtellung in Bellevue. Infektionskrankheiten fd 
: 32. 502 415 152 218 4 1 3 23 9 | andere Infektionskrankheiten ſchon vor der 
bpberwendet werden ſollen; ferner ſchenkte es 38 673 2 77 134 10 1 Barth (lib.) und Buchdruckereibeſitzer : a 1 ie] Schulzeit aufgeleſen und durchgemacht haben. 
der St. Marienkirche eine koſtbare Altardecke] 3 504 182 17 25 10 3 [Nalkewitz (konſ), im Kreiſe Stolp-| . Viel zu wenig Beachtung finden noch die Die Miittelſchller mit ihrer Be 110 10 — 
und eine Kanzelbekleidung. — Der Kös⸗ 3. 779 808 295 175 125 6 2 [Lauenburg zwiſchen Will (konſ.) und wiſſenſchaftlichen Vorträge, welche auf der eſchloſſenen Lebenswei 1 b 0 ſt d 
liner Magiftrat wählte zum Förſter für 36. 75 600 228 217 146 Bilbrandt (fr. Bg.). im Kreiſe Greifs .|Mrsitelkung für Vogsgeſendketteyllege en an erſten Schulfahre In den 
5 aus Polzin. K. war Mitte der Ser Jahre 37 764 600 202 307 75 1 Gothein (lb.) und Justizrat Rewoldt im Theaterraum ſtattfinden und deren ſpateren Jahren aber macht fi die beſſere 
tk e ; FR 38. 667 529 177 276 73 2 1 (Rei im Kreise 11 10 Themas meiſt großes Intereſſe für weiteſte Lebenshaltung inſofern geltend, als die 
kurze Zeit im größten Teil Europas eine ſehr 39. 653 518 272 170 71 3 2 eichp.), im Kreiſe Ueckermünde ⸗Uſe⸗ Kreiſe hab S Dr. Mittelſchüler weniger häufig akut erkranken 
» Bf 5 5 * u 2 0 8 . 222 1 * 2 
. bekannte Perſönlichkeit und ſeine Photo. 40 977 672 211 305 144 9 3 dom Wollin zwiſchen v. Böhlendorf- 8 15 N So rad vr 1 Die Voltsſchüler. Die Voltsſchulmädchen 
cdbraphie war in den größten Tageszeitungen 41. 627 496 178 220 85 9 4 [lin (kon) und Stadtvererdneten 6 ner £ der S4 41 * * 6 en pleiden pant 10 Jahr ab in jedem Jahr auf 
druck Lr mar nämlich damals raf . 64 511 20 155 90 4 fene Stein (San). doch ftehen hier undheik der Schulten der“ unter J. 3h Pro, Srhnflichteit. Sodann began. 
Er aktiver Soldat und von ſeinem Truppenteil 43 667 522 321 125 68 5 3 noch einige für den konſervativen Kandidaten . br »- Rei . delte 5 Redner die chroniſche Kränklichkeit 
ʒàũw pp , , ,,,, ,,, , . der Ainder. in den ftäbtifjen Wittelfcnulen 
ee wo er, auf deutſchem Grund 45. 493 993 197 135 56 4 1 Wahl ſichern. Im Kreiſe Randow Grei⸗ Der ® ar ee zunächſt auf das Gewicht Ind Jer höheren Töchlerſchule. (fopfſchmer 
und Boden einen franzöftihen Wilddieb bei 46. 738 566 318 154 87 5 2 ffenhagen wurden bisher gezählt für ei 1 ee Va 2 — 
JCCJCC%%%ù] = 
at. Von Frankreichs Seite war anfänglich 7 38 r 5 an 1 vom 3 bis 4 Jahre ab im Frühjah 5 Ge⸗ſtörungen. uf den ſtädtiſchen Mittelſchul 
behauptet, die Tat wäre auf franzöſiſchem Ge⸗ 48. 679 538 163 207 71 3 3 232 Stimmen, das Ergebnis von zwei länd⸗ mn t Still, es 5 8 t bis Ö End hr das — 2 mehr kränkliche ee die — —— 
biet verübt und viele diplomatiſche Berhand⸗ 0. 40 552 254 207 47 lichen Bezirken ſteht noch aus und dürfte Stich, wicht ſtig es findet bis gegen Ende Juni nor In, f 
lungen waren erforderlich, um jene Herren 50. 623 463 93 32 i 4 1 wahl zwiſchen Prätorius und Körſten not⸗ maler Weiſe weder Junabme noch Abnahme als hineintumen. mer 100 Mittelſchul⸗ 
von ihrer terigen, Meinung abzubringen. . . en 518 119 334 6118 wendig werben. (Einftuetien hal allerdings uußer zer Schill ficht o bes den Meadchen. 20 flöntlicde unter 100 Auaben 85 gran fiche 
2 . : außer der Schule, 


Nicht jo bei den Mädchen. 
„[Bei den außer der Schule befindlichen bleibt 
W a ng 5 85 vr bon — 1 — 

1 welche eben in die Volksſchule gekommen ſind, 

{ Kunſt und Literatur. verlieren in den erſten 3 Monaten nach Schul⸗ 
Eine Gorki Nummer, wie Bühn eſbeginn im Durchſchnitt 34 Kilogramm. Die 
und Brett! (Harmonie⸗Verlag 35, Redak. Mädchen find alſo empfindlicher als die 
tion Dr. Leo Wulff) diesmal herausbringt, Knaben und leiden durch das ungewohnte 
muß ſchon wegen des bloßen Namens Gorki Sitzen in geſchloſſenen Räumen: Knaben und 
alle Welt intereſſieren, und der Inhalt dürfte Mädchen, die im 7. Lebensjahre außerhalb der 
Intereſſe erregen. Mit Bildern von ruſſi⸗ Schule bleiben, nahmen an Länge und Ge⸗ 
ſchen und deutſchen Vertretern Gorkiſcher Ge- wicht weſentlich mehr zu, als die in der Schule 
ſtalten geſchmückt, bringt das Heft erſt einen befindlichen. Im erſten Schuljahre nehmen 
durch neuartige Geſichtspunkte ausgezeichneten die Schulkinder alſo weſentlich weniger zu als 
Lebenslauf Maxim Gorkis von Stephanie die Nichtſchüler. Aber an den ſchwächſten 
Goldenring. An dieſen ſchließt ſich ein präch- unter ihnen, den Ferienkoloniſtenknaben, zeigt 
tiger Artikel „Gorkis Gegner“, worauf wieder ſich im 2. Schuljahre eine weſentlich geringere 
gewiſſermaßen verſöhnend, ein volkslieder-] Zunahme. Die Ferienkoloniſtenmädchen aus 
artiges Gedicht „Die Fee“ von Maxim Gorki] der Volksſchule gehen vom 7. bis zum 8. Jahre 


50 Kränkliche, unter 100 Knaben 35 Kränkliche 
im 12. Jahr. Was aber an den Mittelſchülern 
auffällt, das iſt der Nachlaß der Zahl der 
Kränklichen mit den Entwicklungsjahren und 
zwar bei den widerſtandsfähigeren Knäben 
ſchon im 13. Jahr, bei den Mädchen trotz ihrer 
früheren Entwickelung erſt im 14 Jahr. Im 
Gegenſatz dazu fehlt auf der höheren Mäd⸗ 
chenſchule der Nachlaß der Zahl der Kränk⸗ 
lichen im 14., 15. und 16. Jahr. In dieſen 
Jahren bleibt deren Zahl auf 60 vom Hundert. 
Bemerkenswert iſt das Anſteigen der Zahl der 
kränklichen Mädchen mit der Zahl der frei⸗ 
willig häuslich Ueberarbeitenden (Handarbeit, 
Muſik, Malerei). Bei der chroniſchen Kränk⸗ 
lichkeit auf Gymnaſien und Realſchulen mit 
und ohne Nachmittagsunterricht tritt der auf 
den Mittelſchulen im 13. bis 14. Jahr feſtzu⸗ 
ſtellende Rückgang in der Häufigkeit des Auf⸗ 


35920 27926 9472 13111 4939 270 134 


Die Aufnahme des Wahlreſultats war 
eine ſehr geteilte, bei den Sozialdemokraten 
zeigte ſich ſtarke Enttäuſchung, fie hatten dies- 
mal mit Sicherheit darauf gerechnet, daß ſie 
beim erſten Wahlgang den Sieg erringen 
würden, immerhin ſind ſeit der Wahl am 16. 
Juni 1898 die ſozialdemokratiſchen Stimmen 
von 10 145 auf 13 111 gewachſen. — Ueber- 


In Kolberg bewilligten die ſtädtiſchen Be⸗ 
börden 3000 Mark zu der am 2. Juli ſtatt⸗ 
findenden Enthüllungsfeier des Nettelbeck⸗ 
Gneifenau⸗Denkmals. Als Gäſte der Stadt 
ſollen u. a. eingeladen werden, der Kultus- 
miniſter, Oberpräſident, Landeshauptmann, 
Regierungspräſident, der Landrat v. d. Goltz, 
Oberbürgermeiſter Haken, Dr. Paul Heyſe 
(Ehrenbürger), kommandierender General 13111 gewe N 
g des 2. Armeekorps, der Diviſionskommandeur, raſchung hat allſeitig die Höhe der Stimmen 
Brigadekommandeur, Kommandeur der 2. hervorgerufen, welche auf Herrn Sepke fielen. 
Feldartilleriebrigade, der Intendant, der Chef Bei der Wahl im Jahre 1898 brachte es der 
des Generalſtabs des 2. Armeekorps, die bei⸗ antiſemitiſche Kandidat Moſch nur auf 604 
den Regimentskommandeure, Vertreter der Stimmen und der konſervatiwe Kandidat 
ſieben Artillerie- Regimenter, der Bezirkskom⸗] Malkewitz auf 1889, würde man auch an⸗ 
mandeur in Belgrad, welche das Helmband nehmen. daß ſich diesmal alle konſervativen 
Kolberg 1807, führen, des Grenadier-Regi- Stimmen auf Sepke vereinigt hätten — was 
ments „Graf Gneiſenau“ uſw. — Bis zum nicht der Fall iſt —, ſo iſt das Steigen der 


Körſten 12 Stimmen abſolute Majorität. 
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Einladung zum Abonnement auf die 


Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der 
ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Continental 


PNEUMATIC 


für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig 
in Material, Ausführung und Konſtruktion. 


Jede Woche eine Hummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich Über 1500 Ab- 


bildungen. WVierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leipzig 


Renänitzerstrasse 1—7. 


Stettiner Stahlquelle 


— 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 


Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 


Analyſirt durch den Geh. Hofrath Profeſſor Dr. R. Fresenius, Wiesbaden. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 21 630 Patienten bewährt: 
gegen Magen: und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen 
. und Appetitloſigkeit. 
Ferner gegen Bleichſucht und Vlutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, 
bord, Hypochondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, 
Neuralgie, Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche 
Katarrhe, Durchfall, Scrophuloſe, Rheumatismus, wie alle Uebel, welche aus mangel⸗ 
after Blutbeſchaffenheit entſtanden. 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlauds 
. . inel. Verpackung 50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Augabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. n 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 


Jede Auskunft ertheilt bereitwillig ® : 
Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle, 


Hermann Lange. 


0.5 


Continental Caoutchouc u. Euttap. Ce Hannover m 


Bank für Handel und Industrie 
(Darmstädter Bank). | 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. ‚, BReservefonds: 22 Ionen — 
Darmſtadt — Berlin — Frankfurt a. M. — Hannover — Straßburg i. G — Leipzig — 
N Offenbach — Giefien — RNoſtock 


Stettin „ Rossmarkt 5. 


2 2 > . n wir unfere feuer- u diebesſicheren Treſoranlagen zur Aufbewahrun 
Für die Reiſezeit eee e 3 ꝛc. ꝛc. in eue Ph 
Vermiethung eiferner Sehrankfächer (Safes) unter Einzel⸗Verſchluß jedes Miethers zum 
Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 2 
Ausſtellung von Ereditbriefen — An: und Verkauf von Werthpapieren — Vermögens⸗ 
verwaltung ſowie Ausführung aller bankgeſchäftlichen Transactionen zu den conlanteſten Bedingungen. 


Merrliebhen, ruhigen Landaufenthalt in 


Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten faftiger Wie ſen und ſchattigen Baumgärten N und ſtaubfrei gelegene Pension. 
Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chälerftyi mit gedeckter 
f dung Fam. Bigler. 1748 B) 


r 
Veranda. Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,50—5,50. Proſp. 


Helene Metric. 5 


American Deontist 
füc Damen u. Hindes, 
Baradeplate u, 2. St. 
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der i Kränklichkeit auf den 
be A nicht 878 Es ſcheint 


dies mit der etwas längeren Arbeitszeit und 
etwas kürzeren Schlafzeit der höheren Knaben. 
ſchüler gegenüber den gleichaltrigen Mittel- 
ſchülern zuſammenzuhängen. Die Zahl der 
Nervöſen und Schlafloſen bei Nachmittags- 
unterricht iſt beträchtlich. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Juni. Für die Beurteilung 
der Erwerbs und Verſicherungs⸗ 
ng bon Hausgewerbetrei: 

enden im Sinne der Vorſchriften des $ 2 
des Invalidenverſicherungsgeſetzes ſind die⸗ 
elben Beſtimmungen maßgebend, nach denen 


über die Erwerbsfähigkeit bezw. Erwerbs. 
unfähigkeit berufmäßiger Lohnarbeiter ent- 


ſchieden wird. Für letztere wird bekanntlich 
eine Verſicherungspflicht nicht angenommen, 
wenn das Erträgnis ihrer Berufstätigkeit 
unter das geſetzliche Drittel herabgemindert 
iſt, jedoch mit der den Kreis der Verſicherungs⸗ 
pflichtigkeit erweiternden Maßgabe, daß nicht 
die tatſächliche Beſchäftigung und der jeweilige 
Verdienſt, ſondern die Verwendbarkeit auf dem 
allgemeinen Arbeitsmarkt entſcheidend iſt. 
Auch bei den Hausgewerbetreibenden handelt 
es ſich darum, ob ſie in einem gewiſſen Er⸗ 
werbszweige, für den eine allgemeine Nach⸗ 
frage beſteht, verwendbar ſind oder nur unter 
beſtimmten gegebenen Arbeiterverhältniſſen in 
dieſem einzelnen Erwerbszweige einen Ver⸗ 
dienſt erzielen können. Es iſt alſo nicht an- 
gängig, aus dem Umſtande, daß jemand 
außerhalb ſeines bisherigen Erwerbszweiges 
nicht noch für andere Arbeiten brauchbar iſt, 
die Annahme der Erwerbsunfähigkeit herzu⸗ 
leiten. Vielmehr kommt es darauf an und be⸗ 
darf in jedem Falle einer beſonderen Prüfung, 
ob die in einem gewiſſen, wenn auch land⸗ 
ſchaftlich oder ſonſt beſchränkten Erwerbs⸗ 
zweige tätige Perſon das geſetzliche Drittel des 
8 5 Abſ. 4 des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
u verdienen fähig geweſen iſt. In rechtlicher 
nicht macht es dabei kein Unterſchied, ob 
dieſer Betrag durch Lohnarbeit oder nur durch 
hausgewerbliche Tätigkeit erreicht bezw. er⸗ 
reicht werden konnte. Deshalb unterliegen 
Hausgewerbetreibende, deren Erwerbsfähig⸗ 
keit dauernd auf weniger als das geſetzliche 
Drittel herabgeſetzt iſt, ebenſo wenig wie Lohn⸗ 
arbeiter in gleicher Lage der Verſicherungs⸗ 
pflicht. 

— Eine Belohnung von 1000 
Mark iſt von dem Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten auf die Ermittelung des Mörders der 
am 2. April auf dem Wege von Hammern 
nach Gollnow durch Meſſerſtiche getöteten 
Tiſchlerfrau Auguſte Colberg geb. Riemer aus 
Kammin ausgeſetzt worden. 

— In Betreff der praktiſchen Aus 
bildung der Lehrlinge im San: 


dels gewerbe hat die in Nürnberg abge: | 


haltene Hauptverſammlung des deutſchen Ver⸗ 
bandes kaufmänniſcher Vereine folgende Reſo⸗ 
lution angenommen: „Um ungeeignete junge 
Leute vom Kaufmannsſtande möglichſt fern. 
zuhalten, muß auf ausreichende Schulbildung 
geſehen und es darf auch die Lehrzeit nicht 
allzu ſehr abgekürzt werden. Dem Lehrling 
ii ſodann während der Lehrzeit neben der Ge- 
* 2 Ben 

ireie Jeſt 


Nen Hang: zu gewähren. Der deutſche 
hiernach als eine beſonders wichtige Aufgabe 


des Staates, der Gemeinde und insbeſondere 
auch der Handelskammern, an allen Plätzen, 
wo eine größere Zahl kaufmänniſcher Lehr⸗ 
linge beſchäftigt werden, für die Errichtung 
kaufmänniſcher Fachſchulen und 
ebenſo für die Einführung des allgemei⸗ 
nen Fortbildungsſchulzwanges Sorge zu 
tragen.“ — In Betreff der Urlaubsver⸗ 
ar i der kaufmänniſchen An⸗ 
geſtellten wurde folgende Reſolution an⸗ 
genommen: „Ein Sommerurlaub iſt für die 
Erhaltung eines arbeitskräftigen Gehilfen⸗ 
ſtandes eine unbedingte Notwendigkeit. Der 
Nutzen einer ſolchen Einrichtung wird nicht 
nur den Gehilfen, ſondern dem geſamten deut: 
ſchen Kaufmannsſtande zu gute kommen. Die 
Verſammlung des deutſchen Verbandes kauf. 
männiſcher Vereine iſt der Anſicht, daß eine 
geſetzliche Regelung der Urlaubsverhältniſſe 
der kaufmänniſchen Angeſtellten nicht an⸗ 


n : 
An unſere Mitbürger! 
Zahlreiche Eltern erwarten durch rg Tätig- 

lei t für ihre kranken und ſchwächlichen Kinder Ge- 

neſ ung oder doch bedeutende Kräftigung. Die Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß dieſe Hoffnungen be⸗ 
rechtigt ſind. 


ri el ſpenden zu wollen. 
Redaktion dieſes Blattes ſowie die Unterzeichneten 


zu nehmen und darüber 


iſten aufſtellen noch Bücher oder andere Gegen 
laſſen, noch 


i it dem Sol 
3 Fe 
Stettin, im Mai 1903. 


Speiſung armer Schulkinder. 
Eingetragener Verein und milde Stiftung. 
Geh. Kommerzienrat Schlutow, Vorſitzender. 

Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 

s Rektor Siel 2 
Ober⸗Regierungsrat a. D. relber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 
Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Bohneider, ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrat Dr. Bethe. Landesrat Denhard, 
Geh Regierungsrat. Paſtor prim. a. D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrat Ga edle. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor Profeſſor Dr. Haeckel. G. A. 
Kosbeke - Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrat 
a. D. Dr. Krosta-Chartottenburg, Ehrenmitglied. 
Kaufmann Georg Manasse. Direktor Dr, Neisser. 
Kaufmann Martin Quistorp. Stadtſchulrat Pro- 
feſſor Dr. Rühl. Regierungs-Baumeiſter Wechsel- 
mann. Juſtigrat Wehrmann. Eigentümer der 
Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Die WM ftsberathun i 
wi ch gsſtelle bei der Land⸗ 

rthſ aftskammer von Pommern in Greifswald 
Salinenſtraße 47, iſt beauftragt mit der 


Verpachtung 


der Rittergüter Zintendorf und Gehag bei Stral⸗ 


ſund in eine Hand auf 15 Jahre. Die Verpach⸗ 
ttungs bedingungen ſind jehr günſti tellt. 
N gewünſchte Auskunft * e e . 


f ' u von obiger Stelle, am 
beſten mündlich auf vorherige Anmeldung, ertheilt. 


ur rear ig auch ügende 
und "Oefeqertheit zu welkerer All⸗ 


Der Verein für Ferienkolonien und 


gängig iſt, fie ſtellt aber an alle Prinzipale, 
welche in ihrem Geſchäfte einen regelmäßigen 
Urlaub noch nicht eingeführt haben, das drin⸗ 
gende Erſuchen, dies zu tun, um ihren Ange⸗ 
ſtellten alljährlich die ſo notwendige Erholung 
zu gewähren.“ f 

* Der wegen Sittlichkeitsverbrechens ver⸗ 
haftete Arbeiter Friedrich BPribbernomw aus 
Köſtin (bei Grambow) ſollte heute Vormittag 
durch den dortigen Amtsdiener dem Amts⸗ 
gericht vorgeführt werden. Am Roſengarten 
gelang es jedoch dem Arreſtanten, ſeinem 
Transporteur zu entwiſchen und konnte der 
Mann nicht wieder ergriffen werden. 

* In Greifenhagen beging geſtern 
Abend die Lehrerwitwe Roſenfeld Selbſtmord, 
man fand die etwa 34 Jahre alte Frau in 
ihrer Wohnung erſchoſſen auf. Die Beweg⸗ 
Er zur Tat erſcheinen bisher völlig in 
Dunkel gehüllt. \ ü 

* In der großen Wollweberſtraße wurden 
geſtern Abend zwei Perſonen feſtgenom⸗ 
men, die eine Fenſterſcheibe des Polizeipräſi⸗ 
diums eingeſchlagen hatten. 

* In einem Weißwarengeſchäft der un⸗ 
teren Schulzenſtraße wurde einer Kundin eine 
ſchwarze Markttaſche entwendet. Darin be⸗ 
fand ſich außer bereits eingekauften Sachen 
ein Portemonnaie mit etwa 30 Mark Inhalt. 

— Die Domperstag⸗Konzerte, 
welche die Kapelle des Königs⸗Regiments 
wieder regelmäßig im Etabliſſement Gotzlow 
veranſtaltet, erfreuen ſich immer mehr der 
Gunſt der Muſikfreunde, da Herr Muſikdir. 
Henrion bemüht tft, das Programm ebenſo 
vielſeitig wie unterhaltend zu geſtalten. Am 
morgigen Donnerstag gelangen wieder 
an e auf Fanfaren-Trompeten zum Vor⸗ 
rag. 

D Im Bellevue ⸗ Theater gelangt 
am Sonnabend Sudermanns Schauſpiel „Die 
Ehre“ und am Sonntag Nachmittag „Der neue 
Stiftsarzt“ zur Aufführung und hat ſich das 
Ausſtellungs⸗Komitee entſchloſſen, um dem Publi⸗ 
kum ein erneutes Entgegenkommen zu zeigen, dieſe 
beiden Vorſtellungen bei kleinen Preiſen ſtattfin⸗ 
den zu laſſen, trotzdem aber den Beſuchern dieſer 
Vorſtellungen die Beſichtigung der Ausſtellung 
ohne Zuzahlung zu geſtatten und zwar am Sonn⸗ 
abend von 4 Uhr nachmittags ab, am Sonntag 
von 2—6 Uhr nachmittags. Da zu dieſen Vor⸗ 
ſtellungen der Andrang borausſichtlich ſehr ſtark 
ſein wird, dürfte eine rechtzeitige Beſtellung von 
Plätzen zu empfehlen ſein. Die Vorbereitungen 
zu der am Sonntag Abend ſtattfindenden Pre⸗ 
miere der Operetten⸗Novität „Der a, Fa 
mund“ von Heim = Plagbeder- verſprechen einen 
gleichen Erfolg, wie ihn das Werk in Berlin, 
arne Dresden und auf anderen maßgebenden 
Iperettenbühnen zu verzeichnen hat. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Der Ritergutsbeſitzer Moritz zu Groß⸗ 
'oſchlau wurde von der Strafkammer in Net: 
denburg wegen Beleidigung der Kaiſerin zu 
ſechs Monaten und wegen Beleidigung der 
Gattin des Pfarrers in Koſchlau zu weiteren 
zwei Monaten, insgeſamt alſo zu acht Mo- 
naten Gefängnis verurteilt. n 


Vermiſchte Nachrichten. 
e Erſchoſſen aufgefunden wurde geſtern 
in einer Badezelle am Strande von Zoppot 
der einjährig⸗freiwillige Maſchiniſtenanwärter 
Gerhard G. Ble 2 a 
Große“. Der jährige junge Mann befand 
ih in dem Oſtſeebad zum Beſuche bei jeiner 
Mutter; ſein Urlaub war vorgeſtern abge⸗ 
laufen geweſen. n 

— In Coronado Beach, Kalifornia, ſtarb 
kürzlich ein exzentriſcher Schiffskapitän 
Nantens Norton, der ſein 1000 000 Dollars 
betragendes Vermögen der Baptiſten-Ge⸗ 
meinde ſeiner Vaterſtadt Louisville in Ken⸗ 
tucky hinterließ, trotzdem er ſelbſt ein Frei⸗ 
denker war. Das Teſtament des Kapitäns if 
ſehr originell abgefaßt: Es beginnt mit einer 
Reihe von Shakeſpeare- und Byron⸗Zitaten 
über Leben und Tod und geht dann auf aller⸗ 
lei Beſtimmungen betreffs des Begräbniſſes 
über. Ein Sonderzug von Pullman⸗Wagen 
ſoll die Leiche von Louisville nach Cineinnati 
überführen; der Speiſewagen des Zuges ſoll 
mit Speiſen und eGtränken reichlich verſehen 
ſein, damit die Freunde des Verſtorbenen 
unterwegs nicht zu hungern und zu durſten 


Stettin, den 18. Juni 1908. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Zimmerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung zum Neubau zweier Beamten- 
wohnhäuſer auf dem Grundſtücke der Stettiner 
Waſſerwerke in Pommerensdorf ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

reitag, den 26. Vun 1903, 
— vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 ans 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen 1 woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
W anneihung von dort zu beziehen, ſoweit der 

orrat reicht. f 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


. Ey. Vereinshaus (Eliſabethſtr. 53): 
Donnerstag Abend 7 Uhr Freunde des Reiches 
Gottes: Herr Paſtor Mans. 5 


ugerſtr. 77, 
Donnerstag a ie 
Stadtmiſſionar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 16. Juni 1903. 
3 1 e 
Ein Sohn: dem Arbeiter Hinz, Tiſchler Nugliſch, 
Arbeiter Sack, Dreher Sell, Schnelhes Lin, Scheibe 
b e dem- Ech 
ine Tochter: dem Schneider Krüger, Straßen⸗ 
bahnſchaffner Erdmann, Böttcher Weingart, Schlaſßer 
Wolff, Betriebs⸗Chemiler Dr. phil Dormeyer, Poſt⸗ 
aſſiſtenten Daniel, Magiſtratsboten Kamrath, Arbeiter 
Wellnitz, Dachdeckermeiſter Neumann, Nieter Krauſe, 
Schmied Klocke, Arbeiter Zoddel, Arbeiter Lexow, 
ftſetzer Neubauer, Arbeiter Wendorf. 
Went Aufgebote: a g 
ſeater Requiſiteur Kloſeck mit Frl. Michel; 
Arbeiter Falt bulk Frl. Marg; Maurer Fan 
Frl. Knuth; Maſchinenmeiſter Waack mit Frl. Dreeſen; 
Frl. Brüſſow; Maurer 
3 def ne dur e ae * 
reauchef Grabow mit Frl. Köpcke; Tiſchlermſtr. 
Gollnow mit Frl. Werſe; Kutſcher Boldt een, 


Strelow. 
Todesfälle: 


art. r.: 
Bibelſtunde: Herr 


0 Frau des Lehrers emer. Schmiedeke; Sohn des 
* 7 5 > 7 


Kira 2 2. 
A i * / { 


TR 


Linienſchiff „Kaiſer Karl der fo 


auchen, und bei der Verbrennung der Leiche 
in Eineinnati ſoll ein Orcheſter ein fideles 
Muſikprogramm zum beſten geben. Selbſt 
dieſes Programm iſt in dem Teſtament vor 
handen und dabei ausdrücklich bemerkt, daß in 
den Zwiſchenpauſen die Freunde des Verſtorbe⸗ 
nen die Muſiker auffordern ſollen, „auf eine 
lückliche Reiſe“ des Verſtorbenen ein Glas zu 
eeren. 

— Die „Augsburger Abendzeitung“ teilt 
ein weitere Kreiſe intereſſierendes Straffam- 
mer-Urteil mit: Der Metzgermeiſter Michael 
Ott, welcher verheiratet und Inhaber eines 
noch nicht lange beſtehenden Geſchäftes an der 
Reichenbachſtraße iſt, wurde am 11. April von 
der heurigen Frühjahrsübung befreit. Gleich 
darauf ſchickte er dem Bezirksfeldwebel einen 
Brief des Inhalts zu er bitte für die heurige 
Befreiung die beiliegende Kleinigkeit, nämlich 
zwei Fünfmarkſcheine anzunehmen. Zugleich 
bat er den Feldwebel, ihn auch zur Befreiung 
von der Herbſtübung vorzumerken. Der Feld- 
webel legte den Brief und das Geld ſeiner 
vorgeſetzten Stelle vor, worauf gegen Ott An⸗ 
zeige wegen Beſtechung erſtattet wurde. Ott 
machte heute geltend, er habe den Feldwebel 
lediglich für die größere Arbeit und Schrei⸗ 
berei, die ihm durch eine Befreiung von einer 
Uebung erwachſen, entſchädigen und nur er⸗ 
ſuchen wollen, daß er ihm rechtzeitig die Ein⸗ 
berufung zur Herbſtübung zuſtellen laſſe, 
damit er die nötigen Schritte unternehmen 
könne, um abermals eine Befreiung zu er⸗ 
reichen. Dieſem Vorbringen des Angeklagten 
ſchenkte das Gericht keinen Glauben, ſondern 
erkannte auf 20 Mark Geldſtrafe und erklärte 
die zwei Fünfmarknoten als dem Staate ver⸗ 
fallen. 

— Für ein Taine⸗Denkmal wird gegen⸗ 
wärtig in Frankreich geſammelt. Die 
„Fronde“, das bekannte Frauenblatt, hält es 
für angebracht, die Frauen vor der Beteili⸗ 
gung an den Sammlungen zu warnen, da 
Taine „einer der größten Verächter der 
Frauen“ geweſen ſei. Zum Beweiſe zitiert 
das Blatt folgende Ausſprüche aus Taine's 
Werken: „Einer Frau Urteilskraft, Ideen, 
Geiſt geben, heißt: einem Kinde ein Meſſer in 
die Hand geben.“ — „Wenn du bei deiner Zu⸗ 
künftigen roſige Wangen und helle Augen 

ehſt, ſo ſchließe daraus nicht, daß ſie ein 
Engel, ſondern daß ſie um neun Uhr ſchla⸗ 
fen geht und viel Cotelettes ißt.“ — „Eine 
Frau heiratet, um ſich in der Welt herumtum⸗ 
meln, ein Mann, um ſich von der Welt zurück⸗ 
ziehen zu können.“ — „Ehr ehrlicher Mann in 
Paris lügt zehnmal täglich; eine anſtändige 
Frau zwanzigmal; ein Mann von Welt lügt 
hundert Mal; wie Ft aber eine Frau von Welt 
lügt, das läßt ſich überhaupt nicht berechnen.“ 
Alle Achtung! 

Dresden. Der ſchon mitgeteilten letzt⸗ 
willigen Verfügung des verſtorbenen Kommer— 
zienrats Bruno Naumann zufolge wurden 
geſtern unter die Arbeiter der Firma Aktien⸗ 
geſellſchaft vorm. Seidel u. Naumann 250 000 
Mark verteilt. Auf jedes Jahr der Tätigkeit 
eines Arbeiters in der Fabrik entfielen je 16 
Mark. Mancher langjährige Arbeiter erhielt 


den aus der Stiftung unterſtützt. Ihr Grund⸗ 


In 


Neneſte Nachrichten. 


Berlin, 17. Juni. Von den bisher 
vorliegenden Wahlreſultaten werden von den 
Morgenblättern nur die Berliner einer Be⸗ 
ſprechung unterzogen. Die freiſinnigen Or⸗ 
gane geben offen zu, daß das Wahlreſultat 
einen niederſchmetternden Eindruck machen 
müſſe, der durch nichts zu beſchönigen ſei, 
geben aber der Hoffnung Ausdruck, daß die 


Partei aus dem Mißerfolg geläutert hervor⸗ 


gehen werde. Die „Nationalztg.“ erklärt, das 
Reſultat ſei durch die merkwürdige Taktik Rich⸗ 


Arbeiters i Tochter des Malers Braun; Mili⸗ 
tärinvalide Schreiber; Sohn des Weichenftellers 
Frenzle; Güterbodenarbeiter Ummack; Schuhmacher 
Pogorzelski; Schnitterin Kowalski; Sohn des 
Kupferſchmieds Völtz; Briefträgerfrau Eichelbaum, 
geb. Knispel; Schüler Falkenberg; Tochter des 
Boten Beckmann; Arbeiter Petermann; Pflegling 
Jarth. 2 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Hausbeſitzer Wilhelm Popplow, 81 J. 
[Pyritzl. Lehrer emer. Fredrich Wilke (Kolberg! . 
Lehrer emer. Friedrich Papke, 73 J. (Stolpmündel. 
Zimmetpolier Friedrich Ruſſow, 72 J. (Greifs⸗ 
wald]. Frau Eliſe Matthias geb. Grapenthien 
32 J. [Stargard], Frl. Luiſe Rowe, 58 J. [Pyritzl, 


Eigarrengeſchäft 


in beſter Lage in Provinzialſtadt 
zu verkaufen. Offerten unter A. 15. No. 293 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Matjes⸗Hering, 
wirklich hochfein, großſtückig und fett, in Originals 
Gebinden, r e und ausgezählt, offerirt 

110 Borgmann, 
Fernſprecher 284. Lindenſtr. 7. 5 


1 älteres Ehepaar ſucht zum 1. 10. d. J. eine 
Dreizimmer⸗Wohnung bis 2 Tr. hoch, Sonnenſeite, 
in ruhigem Hauſe, nahe der Straßenbahn. 

Angebote mit Wohnpreis unter K. 34 an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, bis 18. 6. 


erbeten. 


* 2 
= Selterwaſſerapparat, = 
neues Patent, epochemachend, Preis 140 46, 
en Selter koſten nur 1 Pfg., Limonaden 

2 Pfg. 

Tüchtige Vertreter für dieſe Maſchine werden 
überall gegen hohe Proviſion geſucht. Der Apparat 
iſt leicht berkäuflich. Coulante Zahlungsbedingungen. 

Gustav Gawandka, Danzig, 
Weingroßhandlung. 


Routinirter Reiſender der Kolonialw.⸗ u. Saat⸗ 
Br., d. m. d. meckl. u. pomm. Kundſchaft vertr., für 
e. bed. Engros-Geſchäft e. Seeſtadt verlangt. 
Kaufm. Bureau v. 1884, Roſtock. 8 


Bellevue-Theater. 
en ace Wiener Blut. 
Sons ang. Der Zigeunerbaron. 


. UU 


ters beim Zollkampf hervorgerufen. Der 

„Vorwärts“ feiert das Ergebnis in freudig er⸗ 
regten Worten unter der Ueberſchrift „Deutſch⸗ 
land, das Reich der Sozialdemokratie“. Er 
hebt hervor, 1 
kratiſche Stimmenzuwachs allein 63 000 Stim⸗ 
men betrage. Das deutſche Volk habe den ge⸗ 
waltigſten Proteſt gegen die Reaktion abge⸗ 
geben, der Brotwucher ſei gerichtet. Deutſch⸗ 
land werde zum Lande des Sozialismus, 
dem unüberwindlich vorwärts drängenden 
Befreier und Erlöſer. 

Zur Ausführung des Kinderſchutzgeſetzes 
erörtert ein Erlaß des Handelsminiſters die 
Frage, welche Vorſchläge dem Bundesrat für 
die Feſtſetzung der Ausnahmebeſſmmungen 
betreffend die Beſchäftigung eigener Kinder 
in gewerblichen Betrieben während der zwei 
erſten Jahre nach Inkrafttreten des Geſetzes. 
gemacht werden ſollen. Der Miniſter gibt 
dafür folgende generelle Anweiſung: Im 
Intereſſe des mit dem Geſetz verfolgten 
Zweckes ſei grundſätzlich davon auszugehen, 
daß bei der Zulaſſung von Ausnahmen nir⸗ 
gends über das Maß des im wirtſchaftlichen 
Intereſſe der betroffenen Betriebe unbedingt 
gebotenen hinausgegangen wird. 

Wien, 17. Juni. Der Erzbiſchof Dr. 
Kohn wird auf die Erzdiözeſe Olmütz in näch⸗ 
ſter Zeit verzichten, zum Kardinal ernannt 
werden und eine hohe Stellung in der römi⸗ 
ſchen Kurie übernehmen. 

Peſt, 17. Juni. In dem neuen Miniſte⸗ 
rium Tisza ſoll Weckerle das Portefeuille der 
Finanzen, Hieronymi das des Handels, 
Berscovici das des Unterrichts übernehmen, 
während Fejervary und Daranyi ihre bisheri⸗ 
gen Portefeuilles behalten. 

Dijon, 17. Juni. Zwei Offiziere vom 
25. Dragoner -Regiment, Oberitleutnant Es⸗ 
cudir und Hauptmann Jankowitz, Find zur 
Dispoſition geſtellt worden, ohne daß bisher 
Gründe dafür bekannt geworden ſind. 

Nancy, 17. Juni. Oberſtleutnant 
Loyal, Kommandeur des 43. Reſerve-Infant. 
Regiments, hat den Abſchied erhalten, weil er 
ſich weigerte, dem Kriegsminiſter die Fahne 
der ehemaligen lothringiſchen Kompagnie vor⸗ 
zuzeigen. 

* Barcelona, 17. Juni. Die Kohlen⸗ 
verlader im hieſigen Hafen gaben die Arbeit 
eingeſtellt, weder die Arbeiter noch die Arbeit⸗ 
geber wollen Maßregeln treffen, um den 
Streik beizulegen. Die übrigen Arbeiter⸗ 
verbände, welche gleichfalls dem Arbeiter- 
Syndikat angehören, beabſichtigen, ſich ſoli⸗ 
dariſch zu erklären, ſo daß morgen über 12 000 
Mann ſtreiken werden. 

London, 17. Juni. Die Morgen⸗ 
blätter ſtellen feſt, daß bei der geſtrigen De⸗ 
batte über den Rückkauf von Ländereien in 
Irland die miniſterielle Mehrheit auf 40 
Stimmen herabgeſunken iſt, d. h. auf kaum 
ein Drittel der ſonſtigen durchſchnittlichen 
Mehrheit. — Die konſervative Partei Londons 
hat ſich zu Gunſten der Politik Chamberlains 
und Balfours ausgeſprochen. f 

Der „Morningleader“ berichtet aus New⸗ 
york, daß die Kataſtrophe im Staate Oregon 
bedeutender war, als bisher gemeldet wurde. 
Die Zahl der Toten wird nunmehr auf 800 
veranſchlagt; drei kleine Städte wurden durch 
die Ueberſchwemmungen total zerſtört. 

Belgrad, 17. Juni. 
Königsdeputation verzögert ſich, da mehrere 
Mitglieder derſelben dem Ausſchuſſe an⸗ 
gehören, der die Verfaſſungsreviſion vor⸗ 
nimmt. Die Regierung wird den Nachlaß 
des Königs Alexander nicht konfiszieren, ſon⸗ 
dern die Königinmutter Natalie als Univerſal⸗ 
erbin anerkennen. 

Wäſhington, 17. Juni. Auf An⸗ 
weiſung des Präſidenten Rooſevelt nahm der 


Staatsſekretär des Auswärtigen Hay eine 
Einladung Englands an, das Europa-Ge- 


ſchwader der Vereinigten Staaten im Sommer 
zu einem Galabefuch nach England zu ent⸗ 
ſenden. Im Staats- und im Marine-Depar- 
tement verweigert man nähere Auskunft, es iſt 
indes bekannt, daß die britiſche Regierung ihre 
Einladung ſehr ernſt nimmt und der Sache 
große politiſche Bedeutung beimißt. Sie 
würde allem Anſchein nach unangenehm be⸗ 
rührt ſein, wenn das amerikaniſche Geſchwader 
Deutſchland, aber nicht England beſuchen 
würde, da ſie der Anſicht iſt, daß dadurch der 
Eindruck entſtehen würde, als ſtände Deutſch 
land zu den Vereinigten Staaten in freund— 
licheren Beziehungen als England. Das 


| Elysium-Theater. | 


Jernſprecher 666. 


Fernſprecher 666. 
Donnerstag: Bons gültig. 


Neu! Die Dragoner. 
Schwank in 3 Akten von Boſſa u. Delavigne. 
i Freitag: Bons gültig. 


Die Notbrücke. vorher: 
Der Klavierlehrer. 


u Täglich: Garten-Cone ert. a 


Fohenzollern- Park 


g Heute Donnerstag: 
Gr. Militär⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pf. 


Gotzlow. 
Donnerstag, den 18. Juni: 


Gr. Militär-Extra-Nonzert 


von der geſamten Kapelle des Grenadier-Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. N 

Direktion: R. Henrion, Muſikdirigent. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 25 Pfg. 


U. A. gelangen Piecen für Kanfarentrompeten 
zur Aufführung. - 


Billets à 50 Pfg. incl. Hin⸗ und Rückfahrt Find 
mur auf den Gotzlowdampfern zu haben. 


a Achtung:? 
Kotz Concert- Garten. 


Freitag, den 17. Juni: 


1. gross. Wiener-Kinderfest, 
wie bekannt von früher mit allen möglichen 
Ueberraſchungen und Beluſtigungen. 

N Otto otzs 


1 2 


— 


daß in Berlin der ſozialdemo⸗ 


Die Abreiſe der f 


amerikaniſche Geſchwader wird bon Verneh- 


men nach zu der engliſchen Flottenparade bei 
Spithead erſcheinen. * f a 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. Juni 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: - 

0.7 Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 133,00, Weizen 164,00 bis 165,00, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —,—, 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 

Ergänzungsnotierungen vom 16. Juni. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
133,00 bis —,.— Weizen 163,00 bis —.— 
Gerſte —, 3 —— Hafer 140,00 bis 
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Platz Danzig. Roggen 126,00 bis —,.— 
Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
127,00, Hafer 125,00 bis 128,00. 

Weltmarktprelſe. 

Es wurden am 16. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 139,50, Weizen 173,00, 

Liverpool. "Weizen 176.75. 

Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 162 50. 


Riga. Roggen 148,00, Welzen 174,50, 
Magdeburg, 16. Juni. Nohznder 
Abendbörſe. I. Brodit Termiuprelſe Tranſito 


fob Hamburg Per Juni 15,90 G., 16,00 B., per 
Juli 15,90 G., 16,00 B., per Anguſt 16,10 G., 
16,20 B., per September 16,20 G., 16,30 B., 
per Oktober⸗Dezember 17,40 G., 17.50 B., per 
Jaunar⸗März 17,75 G., 17,85 B., per Mai 18,10 
G., 18,15 B. Stinumung behauptet. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerstag, den 18. Juni 1903. 
Bei warmer Temperatur wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein. 

CCC 
a Stettin, den 17. Juni 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Weißkalk für den Neubau der 
Gemeinde⸗Doppelſchule an der Langenſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Sonnabend, den 27. Juni 1903, 
vormittags 12½ Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
eſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
ber Aufschrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. \ 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. t 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 16. Inni 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Asphaltarbeiten zum Neubau 


der Gemeinde⸗Doppelſchule in der Langenſtraße 
hierſekbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. f - 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

7 Freitag, den 26. Juni 1903, 
vormittags 12½ Uhr, 

im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 
Eröffnung derjelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzu⸗ 
ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſt⸗ 
anweiſung von dort zu beziehen, ſoweit 
Vorrat reicht. = 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschl, mit unvergleichl. reinef kräftl- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg - 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolhäder gegen Scrophnlose, 
Nerven- vnd Frauenleiden etc. Fichten- 
nadel- und sonstige mediein. Bäder und 
Inhalatorium. Krodo bester Koch- 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal. und 
Verdauungs- Leiden. Gebirgsquellwasser- 
leitung. Bahn u, Fernsprecher, Gasglüh- 
licht Office. Saison- Anfang 15. Mai. Er- 
Öffnung. vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels und Privatwohnungen in alten 
Preislagen. Prosp und Wolnungsverzeichn. 
gratis v. Herzogl. Badekommis- 
sariate, 


— — 


7. K 
8 
ge 

Barbarossahöhle. 

Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom . dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 


täglich von morgens bis abends elektriſch erleuchtet. 
un⸗ und Feſttags Ausnahmepreiſe, 4 Perſon 

50 Pfg. (Diejelbe Vergünſtigung haben Vereine 
von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen a 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend 
Perſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein 
genommen werden. i 


ie Höblenverwaltung. _ 


Apollo-Theater 
(Bock - Brauerei). _ 
Donnerstag, den 18. Juni 1908: 1 


Neu! An die Luft geſetzt. Neu! 
Die Zillerthaler. 


Neues erstklassiges 


Spezialitäten- Programm. 
Brothers Schadow. 
equilibriſtiſch⸗acrobatiſcher Act. 
Montez -Trio, (3 Damen) Geſangs- u. Tanz 

7 Terzett. ⸗ 


Reichs-Adier. 


Gustav Kluck’s 
e 
Die guten reunde. 

Der Piccolo vom Central -Hotel. 


der 


Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 


er; 


er 
25 


er 


DDr 


* 
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N Ankunft in Stettin von: 
2 e . a Breslau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 
8 i Ei b 8 5 [ 1 5 * — % a 
2 25 2 m., Jädikendorf, Wrlezen erſz. 12.36 Nehts 
0 I en ll N U 5 am Berlin, = eg Sa en i 
i i 3 Frankfurt a. O., Freienwalde über 
vom 1. Mai 1903 ab. Eberswalde 5 
Stolp. Colberg, Stargard, Schnolſin, 
F — 5 ahh 1 Gem. 3. 225 
7 von Stettin nach: Nreifenhagen, Ferdinaudſtein. Po⸗ 
90 Abgang ch deu Perg. 503 Morg 
$ Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stargard er 
7 Stolpmünde. Schmolfin, Dar⸗ b Jaſenitz „ Wir 
2 geröſe Gem. 3. 2,24 Morg. Stargard, Kreuz „ BBR TE 
= „Angermünde, Eberswalde, Berlin. Per. 2,33 „ Jaſenuitz (uur Werktags) * FO 
Be Podejuch, Greifenhagen = 30 Paſewalt (Werktagzug), Stolzenburg, 
8 Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ 5,07 „ Brüſſow 28.5 
4 Jaſenitz * 5.15 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,22 8 
* Stargard, Kreuz, Colberg, Polziu, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ 
1 Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,29 „ berg Nm. 3 
. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Angermünde Gem. Z. 7,30 „ 
Berlin 5 en — „ Jaſenitz 3 
. Königsberg Nut., Küſtrin, Fraukfurt Berlin, Eberswalde, Angermünde. 
8 a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 8 chwedt B 97 Vorm 
7 Paſewalk, Prenzlau, eckermüude, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
2 Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Nedermünde, Prenzlau, Paſewall, 
j zenburg, Brüſſow 5 6,0 „ Stolzenburg, Brüſſow = 97 „ 
2 Angermünde. 8 Bauen Greifenhagen,Podeinh. Babu, Wilden, 
* 0. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, ruch gr 
8 Schuellz. 733 „ Cammin, Wollin, Treptoiv a. R., * 
Naben PR Berl. 7,39 „ eee Colberg über Naugard „ 9,50 
odejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ argard Schnellz. 10,06 
7 N „ 7,54 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde 85 10,04 
Stargard „ 8,15 „ (nur vom 1.—12. Inli). 
a Stargard, Krenz. Poſen. Pyritz. Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 10,15 „ 
hr - Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrktz, Stars 
- Angermünde. Berlin Schnellz. 10,12 „ gard, Daber „ 10,82 
1 Altdamm, Misdroy, Swinemünde Perſz. 10.20 „ Jaſenit „ 1034 
. (nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Angermünde, Freienwalde a. O, Freienwalde a. O., Angermünde, 
Frankfurt a. O., Eberswalde. Schwedt Schnellz. 10,34 „ 
2 Berlin Perſz. 10,42 „ Berlin, Angermünde „ 
5 Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Berlin, Angermünde 206 „ 
. röſe, Rügenwalde „ 10,4 „ (nur vom 3.— 10. Juli). > 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Kleinen, Strasburg, Stralfund, Swine⸗ 
Ueckermünde, Swinemſiude, Wolgaſt, münde, Wolgaſt, lleckermünde, 
3 Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzeu⸗ Brüſſow Berhz. 1,15 Nehm. 
r burg, Brüſſow. Daber 10% 0 „ Altdamm, Ruhnow, Belgard 20 „ 
b Jaſentt „10,50 „ Jaſenitz 3311 
1 Altdamm, Swinemünde, Misdrog „ 11,00 „ Danzig. Stolp. Zollbrück, Rügenwalde 
E Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Goldberg, Stargard, Schmolſiu, Dar⸗ f 
5 Küſtrin, Frankfurt a. O. Prager it > geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuelll. 130 „ 
* Stargard, Ruhnow, Belgard Schnellz. 11,52 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 140 „ 
21 (nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Angermünde aa. 
Podejuch Perſz. 1.31 Nchm. | Stargard, Velgard, Ko berg Schnellz. 2,02 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuelll. 1,33 „ (nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt). 
Finkenwalde, Altdamm Perſz. 1,37 „ Altdamm, Misdroy „Shnellz. 2.02 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, (nur vom 31. Juli bis 15. September). 
Berlin „ 1.43 „ | Glogau, Rothenburg, Reppeu, Frank⸗ 
5 Stargard, Porig, Colberg, Neumark „ 1,53 „ fürt a. O., Kilſtrin, a 
- Königsberg Nin. Reppen, Breslau Be 210 „ F132 3 — — 7 
5 Perſz. 2. ni amm . - . „25 „ 
4 ee Eberswalde, Berlin Schnellz. 2,17 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 
42 nur vom 31. Juli bis 15. September). münde, Gollnow, Treptow. Alt⸗ 
De Paſewalkt, Prenzlau, Strasbur damm, Colberg über Naugard, 
. Fübed, Hamburg inet. 2,183 „ Greifeuberg, Horſt (Seebad); Perß. 3,14 
* Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, Bexlin, Augernaiude, Eberswalde Snell; 315. 
> Küftein, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ (nur vom 25. Juli bis 31. September). 
2 burg, Breslau, Greifenhagen, Wildeits Königsberg Ni., Küſtriu, Breslau Shnellz. 3,20 „ 
5 bruch Br = 5 A N Berij. 37 7 
g 5 rltagzu Gem. 3. 2,39 „ Finkenwalde 3 3 
3 Se Berk 8 Kreuz, Poſen, Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
re: Breslau. Nörenberg. Jacobs⸗ walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
hagen Schnellz. 2,410 „ Breslau, Stargard. Pyrit „ 380, 
= Finkenwalde Perſl. 3.00 „ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
55 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3.10 Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
(nur vom 31. Juli bis 16. Auguſt). Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
2 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,26 „ walk 5 Schuellz. 856 „ 
en" Altdamm, Misdroy, Swinemünde Perl. 3:80 „ | Bobeludh i Berl. 431 „ 
(nur vom 25. Juli bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O, 
Podejuch erſz. 3,47 „ BER a. O., Angermünde, be 
igermünde, Berlin Schnell. 40 „ Schwedt . 5 „02 
K. Naſewall Stolzenburg, Ueckermünde, Stöwen 8 8 5 
* Swinemünde, Wolgaſt, Stralfund, — — eee e, Angermünde, 
7 Strasburg, übeck, Hambur Fre irn e Fd Schnellz. 523 8 
8 Stolzenburg, Brüſſow Bert, IB: Breslau, s re rgar . > 69 
8 Altdamm Gem. J. 455 Breslau, Notheuburg, Keppeu, Frank⸗ 
Joſenib (Werktags ug) Werk 5,16 5 a. ee Königsberg Fe ge 
x > f „ 1 ahn, lden eil}. „ 
2 ran in Rügenwalde, N Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell]. 6,34 Abd 
Stolp Danzig, Daber Schnell. 5,33 „ Berlin, Eberswalde, Augerminde, 
* Angermünde, Schwedt, Freienwalde Freieuwalde 5 Pal 65 „ 
a. O, Fraulfurt a. O, Eberswalde. Kreuz. 9 5. Juni bis 31. An 9.9 „ 
Berlin Pers. 5,54 (nur vom 25. Juui bis 31. Auguſt). 
Altdamm „ 0,35 Abds. | Atdanım, Golluow. Misdroy, Swine 
Stargard, Polzin, Colberg „ „ ane erz. % . 
Argermünde, Berlin er 155 ei 1 . 8 4 
* ” 
=z 9 Gollnow, Wollin, Kauumin, * * I Hamburg, Lübeck. Neubrandenburg, . 
* Misdroy, ag ea 8 1 re 
= mutbeng über eben, 7 = | Salt Skvallunb, Brus 935 
Be Stargard, Kreuz, Breslau „ 803 Podejuch 15 — NL 
£ Podeſuch, Greifenhagen, Wi deubruch, Altdamm, Gollnow, isdroh, 
j Küſtriu 55 Greifenberg, Kolberg 5 De 
2 aſenitz „ 8.25 „ Augermünde, Berlin Schnellz. 9.12 „ 
3 Jaſewalt Stolzenburg, Prenzlau, . Vodeſuch, Greifenhagen Perſz. 9,32 „ 
= Ueckermünde, Swinemünde, Stral“ Jaſenitz N „ 100 5 
uud, Strasburg, Neubrandenburg, Danzig, Stelb, Stolpmüude. Riigen⸗ 
3 rampas⸗Saßuitz, Stockholm, Stol⸗ walde. Polzin, Colberg, Pyeigz, 
Be; zenburg, Brüſſow „ 8530 Stargard, Schutolſin, Dargeröſe, 4 
Stargard Schnellz. 9,18 „ ee Daber 2 3 
* ü ; amm 2 2 
* 8 R 1222 Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O, 
£ Angermünde Gent. 3. 11.25 = Freienwalde a. O., Aigerninde, 
r Paſewalk Perſz. 11.12 „ Schwedt „10,46 „ 
1 Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 
Er 5 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 
u 3 münde, Prenzlau, Paſewalk 3 
. . / 
Re = 
* 22 
(Königreich Sachsen). 
Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 
Frequenz 1902: 8743 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30, September. Vom 


m. 1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
7 treffenden halbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbüder, künstliche 
kehlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthüder, künstliche Salz- und 
Solhäder. 

Im Neubau des Albertbades: simtliche für das Wasserhellver fahren 
nötigen Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampf’häder, Massage, 
Zichtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage, 


Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. 


Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht, 


. a Neuerbautes Kurhaus; tügliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, - Künstler- 
onzerte. 
3 Radfalırplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 
Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
0 Rheumatismus, Frauen krankheiten, bes. Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie’ 
Pr Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darintrügheit. 


; Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


— 


8 CCC Wee 


II. Paucksch Act.Ges, 
Landsberg a. Warthe 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit Apparaten eigenen Systems. 
ö - Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos. 


ERELERBBBERBERDER 


Dellen eiheafer-Efablissement. 
Ausſtellung für Volksgeſundheitspflege 
und Volkswohlfahrt zu Stettin 


unter Protektorat Seiner Excellenz des Herrn Oberpräſidenten 
Freiherrn von Maltzahn-Gültz 
in ſämtlichen Räumen des Bellevue⸗Etabliſſem ents, 
des Nachbargrundſtücks und der neuerbauten Hallen. 


Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Eintritt 80 Pfg., Kinder 25 Pfg. 


Jeden Nachmittag finden im Theaterraum von 51/, Uhr ab Vorträge 
vou berufenen Größen der verſchiedenen Wiſſenſchaften ſtatt. Der Beginn 
derſelben wird beſonders bekannt gemacht. 


Das Comitee. 


. 


T 
Sulza i. Ti. 
Soolhad und Inhalatorilum. 
Post. und. Eisenbahust. Stadtsulza) 


Dr. Löber und die 


43 a 


Akt.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm- Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
In-, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven. 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Haarmann 
5 und 
Reimer's 


Interessant! 


Zum Backen Zum Bestreuen Haarmann & Reimer's 


und Kochen des giebäcks T F ch 50 
mit Zucker fein ver- an Stelle des Vanille- | ile - | f 
rieben, in den über e ß en 01 el 
25 Jahre bekannten Beutel . zur Bereltung 
Päckchen 8 Haus- Streudose g. . 8 
b 5 2 N mit naturgetreuem 
1 packchen 20 Pig. K 1-Vanille, |. Veilchen - Aroma. 
15 ER Eine Kugel auf eine Kochbuo! “ 
Koch- und Backrecepte, | Tasse Thee, Milch, | „Die Vellchen - Küche 
verfasst von mit50 neuen Reoepten 


a 5 „ B Beben 15 Kugel gratis 
n . ? 
8 . e 10 Pfg. Päckchen 40 Pf 
Alle di Packungen echt und unter Garantie des I 
Bus“ eee er Erfinder des Vanillin und Jonon, ud 
wenn mit Namen Haarmann & Reimer versehen. ud 
Generalvertreter: Max Elb in Dresden-Löbtau. 
Zu haben in Stettin bei: 
Alfred Bürgener, Ilans Meyer, 
Franz Daugs, Max Moecke’s We., 
Hugo Gortatoweski, A. Monin, 
Emil Henschel, Theodor Pee, 
II. Lämmerkhirt, | Erich Bichter. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Witrze Extraktes 


und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 


und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Wollen & Böttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 

Far Man verlange ausdrücklich uur das echte „Köſtritzer Schwarzbier. 


* 


Stettiner Börsenfeder 


vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


_ Bädedirektien. 


in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 


Eröffnung der Saison am 1. Mal. Prospekte 
und Auskunft durch die Badeärzte Sanitäter. Dr. Schenk, 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


reiteſtr. 4, | 
D 3 part. u. 1. Elage. 


Fern 


Empfehle und verſende unter 
GarautiehöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.44 au. Extra 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhren für Knaben und 
Herren v 15 an. Goldene 
Damen ⸗Nemontolruhren 
u reizenden Neuheiten von 
20 Ab aufwärts. 
Effertſtücke, beſonders 
. geeiguet, 30 


und Dekoratious⸗Stücke mit 


Qualität⸗ 


Brillanten: und lente 8 
hödften Presse 24 en⸗Ausſtattungen bis in den 


3 ene Prüeiſtons-Uhren aus bis 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 


mit Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
i om 5 later, 
ein Regulatot⸗ und Standuhren⸗La 
nuſchließt in ca. 200 Muſtern 5 Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerek zu den denkbar 
billigſten Preiſen. — 


Mauerſteine, 
Dachſteine, 
Chamotteſteine ꝛc. ꝛc. 


offerieren 


Straube & Lauterbach, 


Tel. 283. 


Lager und Reparatur⸗Werlſtätte für Schiffs⸗Chronometer. 


Kellnermarken, 
Tiſchmarken, 
Biermarken, 
Kontrollmarken, 
Kellnernummern, 


ꝛc. 
empfehlen 


Niedermeyer & Goetze, 
Schuhſtraſie 4. 


W. Zimmermann, 


Möbeltiſehlerei, 
Eliſabethſtraße 67, nahe der Bismarditrafe, 

Empfehle mein 
reichhaltiges Lager 
aller Art Möbel, 
Spiegel und Polſter⸗ 
waaren in einfacher 
und reichſter Aus⸗ 
führung. 
Vollſtäudige 
Wohnungs Ein 
richtungen in allen 
Styl- und Holz ⸗ 
arten unter Garantie 
der Dauerhaftigkeit 
. uu den bill igſten 

> . 

W. Limmermann, 


Diſchlermeiſter 


H. Susenbeth, 


» * "Papenstr. 3. 
Kautschukstempel-Fahrik, 
1 Schnellste Anfertigung von 
prima Kautschakstempeln 


Schon in wenigen Stunden. 


ih 


Man verlange nur 


Globus - Putzextract 


wie diese Abbildung 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


angeboten werden. g 


Fritz Schulz jun 


Aktiengesellschaft, Leipzig, 
“= Eisenhahnschienen mE 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Pandwerkzenge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Vornehme Existenz! 


iom (über 30 Fa- 


Fabrikorganisat millionür, sucht 


haben 
an fedeln geönneren Platz zur Er- 


8 

iner Zweigfabrik jungen 
Hann oder Techniker mit en. 
5 10 Mille Kapital- Hetelligung. 


Lebensstellung. 


Off. sub „Gewinn“ an Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Stettin. 
„Wer reiche Heirat“ Ya a ae 
Reform, F. G&ombert, Berlin 8. 14. Sof. erh 
Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. Ausw. 
je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 


wenn a. ohne Verm,, zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. „Bureau Reform“, Berlin 8. 14. 


Kirchplatz A, 1 Tr., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 
von 16 / monatlich an ruhige, ordent⸗ 
liche Leute zu vermieten. 2 
Näheres Kirehvlatz 3, part. a 


